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Ober-Roden (NHR) Das zweite 
August-Wochenende hat in Rö-
dermark zwei Besuchermagne-
ten in Sachen „Geselligkeit in 
großer Runde“ zu bieten. Wer 
möchte, kombiniert die beiden 
Ausflugsziele, die nah beiein-
ander liegen. Denn während 
die Turnerschaft Ober-Roden 
ihren Sommergarten des Jah-
res 2023 ausklingen lässt und 
mit einem Spanischen Abend 
am Samstag (12.) noch einmal 
ein Glanzlicht unter kulina-
risch-musikalischen Gesichts-
punkten setzt, wird auf dem 
Rathausplatz an der Diebur-
ger Straße die 2. Auflage des 
Ober-Röder Weinfestes zele-
briert.
Am Freitag (11.) und Samstag 
(12.) sorgen sechs ortsansässige 
Vereine an den Ausschankbu-
den jeweils von 17 bis 23 Uhr 
für große Auswahl. Riesling, 
Silvaner oder Spätburgunder? 
Flammkuchen, Obazda oder 

Bratwurst? Diese und weite-
re Fragen rund um Speis und 
Trank sind an den Ständen der 
Beschicker zu beantworten.
Germania, Turngemeinde, Ker-
bverein, DJK, Eintracht-Fan-
club „Viva loz Attila“ und 
Kolpingsfamilie: Dieses bunte 
Vereinsvölkchen wird mit or-
ganisatorischer Hilfe seitens 
der Stadtverwaltung das Ron-
dell im Zeichen des Rebensaf-
tes bewirtschaften. Apropos: 
An der gemütlich-überschau-
baren Aufmachung, die bei 
der Premiere im Vorjahr als 
im wahrsten Sinne des Wortes 
„runde Sache“ viel gelobt wur-
de, wird nicht gerüttelt.
„Dieser Charakter soll sich als 
Markenzeichen der Veranstal-
tung etablieren. Darauf, auf 
kurze Wege und auf Atmosphä-
re, die von eben dieser kleinen, 
stimmigen Form der Präsenta-
tion lebt, setzen wir ganz be-
wusst“, betont Tanja Seybold , 

die sich als Vertreterin der Kol-
pingsfamilie im Orga-Team en-
gagiert. Sie und ihre Mitstreiter 
sind sich einig: „Was den Or-
wischern die Woigass, ist den 
Oweräirern der Woiplatz!“
Ein schönes Ambiente mit 
vielen wettergeschützten Plät-
zen und Sportplatz-Grün in 
unmittelbarer Nähe der Bier-
zelt-Garnituren… Auch die 
Sommergarten-Planer der TS 
können auf dem Klubgelände 
an der Dr. Walter-Kolb-Straße 
eine Top-Adresse rund um das 
Stichwort „Bewirtung und gute 
Unterhaltung“ vorweisen. Die 
29. Auflage des Veranstaltungs-
klassikers neigt sich allmählich 
dem Ende entgegen.
„Am Finalwochenende wird 
nochmal eine Menge geboten. 
Am Freitag, 11. August, sind 
Gäste ab 17 Uhr willkommen. 
Am Samstag (12.) wird ab 16 
Uhr auf den Spanischen Abend 
eingestimmt. Den feiern wir 

mit frisch zubereiteter Paella, 
Tinto de Verano, einem köst-
lichen Rotwein-Mix, sowie 
Live-Musik mit dem Sänger 
und Gitarristen Roberto Mo-
reno. Und am Sonntag (13.) 
folgt der Ausklang ab 10 Uhr. 
Los geht es dann mit einem 
Speck-und-Eier-Frühstück“, 
zählt TS-Geschäftsführer Nor-
bert Eyßen die zentralen Pro-
grammpunkte auf.
Thomas Mörsdorf, der Leiter 
des städtischen Fachbereichs 
für Kultur, Heimat und Europa, 
spricht von attraktiven Pro-
grammpunkten, die der Röder-
märker Veranstaltungskalender 
zur Halbzeit der diesjährigen 
Sommerferien vorweisen kön-
ne. Seine Einschätzung: „Som-
mergarten und Weinfest – das 
sind tolle Angebote mit Zug-
kraft im gesamten Stadtgebiet. 
Ich denke, all die genannten 
Termine haben guten Zuspruch 
verdient.“

Ferienhalbzeit: Zwei Magneten mit Zugkraft 
Ober-Röder Weinfest und TS-Sommergarten-Finale garantieren am zweiten                                    

August-Wochenende einen Mix aus Genuss und Geselligkeit

Ober-Roden (PS) -  Wenigstens 
bei den „TSummerfeelings“ 
hatte Petrus in der zweiten 
Sommergartenwoche der Tur-
nerschaft ein Einsehen und 
schickte am Samstag tatsäch-
lich Sonnenschein und som-
merliche Temperaturen.
Zumindest bis in die frühen 
Abendstunden blieb es nach 
einer windigen und nassen 
Woche auf dem TS-Sportplatz 
trocken. Auch wenn sich die 
Unterhaltungsabteilung im 
Vorfeld angesichts der Vor-
hersagen zum Verzicht auf die 
beliebte Wasserschlacht ent-
schieden hatte, war es auf dem 
TS-Rasen ein kurzweiliger Spät-
nachmittag für die ganz jun-
gen Besucher. Gleich nachdem 
das Saisoneröffnungsspiel der 
Verbandsliga-Mannschaft be-
endet war, gab es bei gemeinsa-
men Tänzen und beim Spiele-
programm für den Nachwuchs 
auf dem Rasen viel Spaß. Für 
die passende Musik sorgte un-

ter anderem TS-Sitzungsprä-
sident Max Auth. Beste Stim-
mung herrschte auch an der 
Cocktail-Bar und nach einigen 
Regenschauern zu späterer 
Stunde unter der Pergola.
Der musikalische Endspurt 
beim TS-Sommergarten star-
tete bereits am gestrigen Mitt-
woch mit dem Musikduo 
„CaRo“, am kommenden Sams-
tag sorgt Roberto Moreno beim 
„Spanischen Abend“ für die 
musikalische Unterhaltung. 
Für die stilecht zubereitete Pa-
ella können die Portionen,  so 
lange der Vorrat reicht, seit 
Wochenbeginn im Vorverkauf 
erstanden werden.
Am Sonntag, 13. August, 
beginnt der Schlusstag des 
TS-Sommergartens wieder 
mit einem rustikalen Speck & 
Eier Frühstück und nach den 
Punktspielen der dritten und 
zweiten Mannschaft läutet um 
21.30 Uhr die Schlussglocke 
zur „letzten Runde“. 

Zumindest zeitweise                    
Sonnenschein bei den 

„TSummerfeelings“
Sommergarten der Turnerschaft geht 

ins Finalwochenende
Ober-Roden (PS) - Es war be-
reits der zehnte Country-Früh-
schoppen der Line-Dance-Ab-
teilung „Boots´n´Buckles“, den 
die Germania am Sonntag in 
ihrem Biergarten veranstalte-
te. Beim kleinen Jubiläum gab 
es ein Novum: Erstmals hatten 
die Veranstalter mit Regen zu 
kämpfen. Der guten Stimmung 
tat dies aber keinen Abbruch.
„Es waren schon deutlich we-
niger Besucher als sonst“, sagte 
Bea Raab vom Organisations-
team. Die Wettervorhersagen 
dürften wohl einige Line-Dan-
ce-Freunde von einem Besuch 
abgehalten haben. Über 400 
bis 500 Gäste durften sich die 
„Boots´n´Buckles“ dann aber 
doch freuen. Sie bereuten 
ihr Kommen nicht. Die Band 
„Louisiana on Tour“, die seit 
der Premiere 2012 beim Coun-
try-Frühschoppen dabei ist, 
hatte wieder einen großen An-
teil an der guten Stimmung.
Nach einem sonnigen Beginn 
wurde es dann doch nass. 

„Aber auch den dicken Regen-
schauer haben wir überstan-
den“, so Bea Raab. Schließlich 
hatte man vorgesorgt, von der 
Kolpingsfamilie ein Zelt aus-
geliehen, das kürzlich noch 

bei der Stadtranderholung im 
Einsatz war. Das Zelt war über 
einen Teil der 300 Quadratme-
ter großen Holztanzfläche ge-
spannt.
Das Organisationsteam unter 
der Leitung von Bea und Peter 
Raab und Christel und Randolf 
Dunkel nahm die witterungs-
bedingten Herausforderungen 
gelassen. „Sonst hatten wir 
eher das Problem, genügend 
Schattenplätze zu schaffen. 
Diesmal haben wir den kom-
pletten Handtuchbestand der 
Germania umgeschlagen“, 
meinte Bea Raab schmunzelnd. 
Schließlich galt es, die unge-
schützten Plätze nach dem Re-
gen schnell wieder trocken zu 
bekommen.
Die Veranstaltung stand  in 
diesem Jahr unter dem Motto 

„Traumtänzer“, für die Besu-
cher hatte das Organisations-
team Traumfänger gebastelt. 
Das Biergartenteam - rund 40 
Helfer der Germania waren 
im Einsatz - servierte neben 
den sonst üblichen Speisen 
noch leckere Burger sowie Kaf-
fee und Kuchen. „Grundsätz-
lich sind wir sehr zufrieden 
mit dem Ablauf und dem Zu-
spruch, auch wenn das Wet-
ter uns einen Streich spielen 
wollte“, sagte Eric Scholtis, Ur-
gestein und Gründer der Grup-
pe. Die „Boots´n´Buckles“, die 
Line-Dance-Abteilung der Ger-
mania, entwickelte sich im Au-
gust 2007 aus zwei Kursen her-
aus, die Trainer Eric Scholtis an 
der Volkshochschule gegeben 
hatte. Bei der Germania fanden 
die Gruppen eine Heimat.

Regen trübt die                                     
gute Stimmung nicht

„Boots´n´Buckles“ trotzen bei ihrem Country-Frühschoppen dem Wetter

300 Quadratmeter groß war wieder der Holztanzboden für die Besucher, der dank eines ausgelie-
henen Zeltes teilweise überdacht werden konnte.�  (Fotos: PS)

Die Band „Louisiana on Tour“ ist beim Country-Frühschoppen 
seit Anfang an dabei. Bis zu den Regenschauern am Abend herrschte bei den „TSum-

merfeelings“ auch Sommerwetter. � (Foto: PS)
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Rödermark (NHR) Eingebettet 
in das Ortskern-Straßenfest, zu 
dem die Gruppe „Menschen vor 
Ort“ (MvO) in die neu gepflas-
terte Pfarrgasse im Ober-Röder 
Zentrum eingeladen hatte: So 
präsentierte sich am vergange-
nen Wochenende die Ehrung 
zur Würdigung herausragender 
Resultate beim Rödermärker 
Stadtradeln 2023.
Im Beisein von Bürgermeister 
Jörg Rotter und der Ersten Stadt-
rätin Andrea Schülner wurden 
Urkunden und Geschenke der 
Rubrik „rund ums Rad“ über-
reicht. Die ortsansässigen Fach-
geschäfte Radsport Kemmer 
und Radwerk Rebmann & Nau 
hatten die Preise zur Verfügung 
gestellt. Mit von der Partie war 
auch Sabrina Wissenbach von 

der städtischen Fachabteilung 
Umwelt, bei der die organisa-
torischen Fäden für die dreiwö-
chige Kampagne frei nach dem 
Motto „Öfter mal das Rad be-
nutzen“ in diesem Jahr zusam-
mengelaufen waren.
Der Bürgermeister lobte die 
zehnte Beteiligung der Stadt 
an der bundesweit ausgerufe-
nen Zweirad-Offensive. Unter 
den Aspekten „Umweltschutz 
und Gesundheitsförderung“ 
sei wieder etwas Gutes für die 
Allgemeinheit getan worden. 
Mit erfreulichen Eckdaten. Mit 
382 Radfahrfreunden, die mit-
gemacht haben, ist nach der 
kleinen Delle des Jahres 2022 
(311 Teilnehmer) wieder das Ni-
veau früherer Auflagen erreicht 
worden. Und auch die Summe 

der gefahrenen Strecken, stolze 
96.402 Kilometer, kann sich als 
sehen lassen. Blickt man auf die 
bisherigen Rödermärker Beteili-
gungen, dann ist dies das zweit-
beste Ergebnis.
Bemerkenswert: Ältester Teil-
nehmer war der 93-jährige Ro-
man Weißenberger, der 590 
Kilometer auf seinem Stadtra-
delkonto verbuchte. Die stärks-
te Leistung in der Addition aller 
Tagesstrecken, beeindruckende 
1.706 Kilometer, konnte bei 
den Männern Fokko Christian 
Vogelsang vorweisen. Bei den 
Frauen lag Birgit Schmidt, die 
bei der Ehrung leider nicht da-
bei sein konnte, mit 937 Kilo-
metern an der Spitze.
Das Team „Evangelische Kir-
chengemeinden radeln“ war 

mit den meisten Aktiven (50 
Personen) beteiligt. Die Radler 
der Quartiersgruppe Waldacker 
(25 Köpfe) schafften mit ins-
gesamt 15.072 Kilometern die 
Bestmarke beim Zusammen-
zählen sämtlicher Touren und 
hatten auch in der Wertung 
„Die meisten Kilometer pro Teil-
nehmer“ (603) die Nase vorn.
In der Kategorie „Kinder treten 
in die Pedale“ sind zahlreiche 
Mädchen und Jungen – vor-
nehmlich im Stadtgebiet – eifrig 
ausgeschwärmt. Die Urkunden 
für den Nachwuchs wurden 
verschickt, auch das „junge En-
gagement“ ist somit gewürdigt 
worden – und damit gehört das 
Stadtradeln des Jahres 2023 nun 
auch schon wieder der Vergan-
genheit an.

Fleißige Stadtradler sorgten                        
für gute Zahlen

Bei der Ehrung wurden die besten Einzelwerte und herausragende                                        
Team-Leistungen gewürdigt

Die ausgezeichneten Radler des Stadtradelns.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Ober-Roden (NHR) Bei der 
Turngemeinde dreht sich ab 
dem kommenden Wochen-
ende alles um das Thema 
Wein. Beim 2. Oweräirer Woi-
fest gehören wir zu den sechs 
Ortsvereinen, die am 11. und 
12. August (Freitag/Samstag) 
Freunden edler Tropfen am 19. 
und 20. August (Freitag/Sams-
tag) auf dem Rathausplatz eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
bieten. An beiden Tagen ist von 
17 bis 23 Uhr geöffnet.
Ab dem 19. August feiert der 
„Offene WEINTREFF“ Pre-
miere. An den folgenden vier 
Wochenenden lädt die Turnge-
meinde 08 zusammen mit un-
seren Mitgliedern Sabine und 

Georg Braun und deren Un-
ternehmen „V4 Feine Vielfalt“ 
vor der Turnhalle zur Mainzer 
Straße 68 in den eigens dafür 
gestalteten Weingarten ein. 
Unter dem Motto „zu Gast bei 
Freunden“ erwartet unsere Be-
sucher ein breites Sortiment 
deutscher Weine, Softgeträn-
ke und eine Auswahl kleiner 
Snacks: Flammkuchen, Käse 
und Wurstspeziaitäten – und 
das alles zu fairen Preisen und 
in ungezwungener Atmosphä-
re.
Termine: 19./20. August, 26./27. 
August, 2./3. September, 9./10. 
September, Samstag jeweils 16 
bis 21.30 Uhr, Sonntag jeweils 
11 bis 18 Uhr.

TG Ober-Roden: Spätsommer 
ganz im Zeichen guten Weins

Rödermark (NHR) Praktisch, 
unterhaltsam, auch ein wenig 
esoterisch, zum Wohlfühlen, 
informativ, gut für Körper, 
Geist und Seele – all das ist das 
Frauenprogramm für das zweite 
Halbjahr 2023. Isabel Martiner, 
die Frauen-, Gleichstellungs- 
und Integrationsbeauftragte der 
Stadt, hat mit Hilfe zahlreicher 
Kooperationspartner wieder 
eine interessante Mischung an 
Kursen, Workshops und Vor-
trägen zusammengestellt. Ein 
Blick in die 30 Seiten umfassen-
de Programmbroschüre zeigt, 
dass sich für nahezu jeden Be-
darf ein passendes Angebot fin-
den lässt.
Die Rödermärker Volkshoch-
schule, die Kreis-Vhs sowie die 
Programmplaner im Bürger-
treff Waldacker und im Schil-
lerHaus waren allesamt einge-
bunden, als es darum ging, für 
Impulse zu sorgen. Bewährtes 
wie das kreative Schreiben, die 

Schneiderkurse, Schminken 
oder Yoga stehen neben neuen 
Angeboten wie einem Vortrag 
zu digitaler Gewalt im Netz, 
einem Workshop zum Thema 
„Embodiment“ oder einem 
Fitness-Nachmittag nach dem 
„smovey“-Konzept.
Nähere Informationen gibt 
die Kreisvolkshochschule, die 
auch Anmeldungen entgegen-
nimmt: vhs@kreis-offenbach.
de, Tel. 06103/3131-1313, www.
vhs-kreis-offenbach.de. Das 
Heftchen mit dem Herbstpro-
gramm der Rödermärker Frau-
enbeauftragten Isabel Martiner 
(Tel.911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de) liegt ab 
sofort in den Rathäusern und 
anderen öffentlichen Gebäuden 
der Stadt aus. Es steht zudem auf 
der städtischen Homepage roe-
dermark.de (Bildung, Familie & 
Soziales>Frauenbüro>Frauen- 
und Mädchenprogramm 2023) 
zum Download zur Verfügung.

Neues Frauenprogramm von 
Stadt und VHS erschienen

Urberach (NHR) Nach der Som-
merpause organisiert die Stadt 
Rödermark wieder das Angebot 
„Seniorentanz ab 55 Jahren“. 
Auch Interessenten, die ohne 
Partner oder Partnerin beim 
Training vorbeischauen, sind 
als Teilnehmer willkommen. 
Internationale Folklore, Gesell-
schafts- und Blocktänze, ein 
Ausflug in die Welt der Square- 
und Rounddances: Das Spek-
trum der Bewegungsmuster 
wird sehr vielfältig sein.
Seniorentanz ist eine optima-
le Sportart für die Generation 
55plus. Sie hält körperlich und 
geistig fit. Die nächste Staf-

fel zur Erkundung der bunten 
Tanzwelten wird in der Halle 
Urberach (zu erreichen über 
den Sportlereingang) am Don-
nerstag, 24. August, um 10 Uhr 
eingeläutet. Der Kurs umfasst 
insgesamt 15 Stunden. Zu zah-
len sind 60 Euro pro Person.
Noch sind freie Plätze zu ver-
geben. Anmeldungen nimmt 
Christa Wolter unter der Ruf-
nummer 06074 90880 entge-
gen. Auch bei der Fachabteilung 
Soziale Stadt werden Teilnah-
mewünsche notiert. Dort steht 
Simone Kraljevic-Beckert, Tel. 
911-353, als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung.

Noch Plätze im Tanzkurs                                 
für die Gruppe 55plus

Rödermark (NHR) „Das war aus 
meiner Sicht eine sehr gute und 
konstruktive Dialog-Veranstal-
tung. Offen und ehrlich wurde 
diskutiert. Diesen Ansatz müssen 
wir beibehalten und in Verbin-
dung bleiben. Denn die Heraus-
forderungen sind einfach viel zu 
groß, um hier die Zügel schleifen 
zu lassen.“ So klang das Fazit von 
Till Andrießen, nachdem im Fo-
yer der Kulturhalle knapp zwei 
Stunden lang alle Blicke auf das 
Thema „Schleichende Verödung 
der Ortskerne“ gerichtet waren.
Der Leiter der kommunalen 
Wirtschaftsförderung und Bür-
germeister Jörg Rotter hatten 
die Eigentümer von gewerblich 
genutzten Immobilien einge-
laden, um gemeinsam zu erör-
tern, was gegen die hinlänglich 
bekannten Negativ-Tendenzen 
getan werden kann. Vermehrt 
leerstehende Geschäftsräume, 
aufkeimende Monostrukturen 
mit immer demselben Angebot 
in einer Straße, Verlust von Ein-
kaufsvielfalt und Aufenthalts-
qualität… Die Problematik, die 
Rödermark mit vielen anderen 
Kommunen bundesweit teilt, 
wurde mit Hilfe eines ausgewie-
senen Markt-Fachmannes unter 
die Lupe genommen.
Silvio Zeizinger, der Hauptge-
schäftsführer des Handelsver-
bandes Hessen-Süd, brachte 
seine Sicht der Dinge auf einen 
kurzen Nenner: „Es fließt derzeit 
vieles zusammen.“ Das Nach-
hallen der Corona-Pandemie, 
die Auswirkungen der Inflati-

on, die konjunkturellen Unsi-
cherheiten sowie das in vielerlei 
Hinsicht veränderte Konsumver-
halten der Verbraucher: Diese 
Mischung befeuere den Struk-
turwandel in den Innenstädten 
zusätzlich. Gleichwohl sei es 
keine Lösung, in Resignation zu 
verfallen.
Zeizingers Befund: Unstrittig 
sei, dass sich alle Beteiligten 
hinterfragen müssten. Politik, 
kommunale Verwaltungen, 
Einzelhandel und Kundschaft 
stünden in der Verantwortung, 
bei all den turbulenten Verschie-
bungen nicht den gesellschaft-
lichen Kompass aus den Augen 
zu verlieren. Dies gelte auch für 
Immobilieneigentümer. Denn 
niemand, so Zeizinger, könne 
ernsthaft bestreiten, dass es teil-
weise gravierende Fehlentwick-
lungen auf der Schiene von Ver-
mietung und Verkauf gebe.
Auf der Anbieterseite der Ge-
bäude-Inhaber sei manchmal 
zu viel rein renditegetriebenes 
Kalkül die Achillesferse. Deshalb 
sei es wichtig, für freie Flächen 
durch aktives, gemeinsames An-
siedlungsmanagement seitens 
der Stadt und der Immobilie-
neigentümer eine wertige und 
nachhaltige Nutzung zu ermög-
lichen, bilanzierte Zeizinger.
Denn auch Neugründungen im 
Handel, die (noch) keine hohen 
Margen erwirtschafteten, aber 
nachhaltig und innovativ agier-
ten, müssten die Chance bekom-
men, ihren Platz zu finden. Zei-
zingers Credo: „Reden ist ganz 

wichtig. Es braucht einen Dialog 
zwischen Vermietern, Mietern 
und helfenden Händen seitens 
der Wirtschaftsförderung und 
des Stadtmarketings.“
Und noch eine Mut machende 
Anmerkung streute der Ein-
zelhandelsexperte in seinen 
Vortrag ein: „Dass Homeoffice 
im Zuge von Corona an Boden 
gewonnen hat, ist für kleinere 
und mittelgroße Kommunen 
eine Chance. Denn zunehmend 
mehr Menschen pendeln nicht 
mehr so oft in die Großstädte 
und besinnen sich auf die Ein-
kaufsmöglichkeiten vor der hei-
mischen Haustür.“
Zeizinger lieferte die Stich- und 
Reizwörter… Und so kam immer 
wieder eine lebhafte Diskussion 
mit den Teilnehmern der Info- 
und Gesprächsrunde in Gang.
Auch Bürgermeister Jörg Rot-
ter meldete sich mehrfach zu 
Wort. Seine Einschätzung: „Der 
Wandel ist für uns alle spürbar. 
Unsere Einflussmöglichkeiten 
als Stadt sind allerdings sehr 
eng begrenzt. Teilweise werden 
städtebauliche Aufwertungs-
programme, die wir mit viel 
Aufwand anschieben, durch 
Negativ-Tendenzen in der Ge-
schäftswelt konterkariert.“ So 
sei beispielsweise das Hessische 
Ladenöffnungsgesetz, das Ser-
vice und Warenverkauf bis Mit-
ternacht erlaube, ein klassischer 
Fall von „das kann auf die Füße 
fallen“. Nämlich dann, wenn in 
Ortskernen plötzlich Betrieb zu 
nachtschlafender Zeit herrsche. 

Betrieb, der Anwohner in Unru-
he versetze, nachdem dort neue 
Geschäfte eingezogen seien: Lä-
den, die die Möglichkeiten beim 
Thema Öffnungszeiten voll aus-
reizten.
Kopf in den Sand? Das, da war 
sich Rotter mit Gastreferent 
Zeizinger einig, sei trotz aller 
Schwierigkeiten keine Option. 
Im Gegenteil: Die Kommune 
sei aktiv und liefere viele gute 
Impulse. Belebung von Wo-
chenmärkten, erfolgreiche Ver-
mittlung bei der Reaktivierung 
von Brachen (aktuelles Beispiel 
in Urberach: die neu eröffnete 
Filiale der Bäckerei Weller), ein 
attraktives Anreiz- und Förder-
programm für Gebäude- und 
Grundstückssanierungen…
„All diese Dinge darf man nicht 
klein- oder gar schlechtreden. 
Die Menschen bekommen vie-
le Service-Angebote. Ich würde 
mir manchmal mehr Resonanz 
wünschen, gerade im Hinblick 
auf unsere unglaublich rührige 
Wirtschaftsförderung“, schluss-
folgerte der Bürgermeister nach 
dem Meinungsaustausch und 
sprach von einer wertvollen 
Abendveranstaltung – so wie 
Andrießen.
Dessen Ausblick: „Wir bleiben 
am Ball, sind für Ratsuchende 
immer ansprechbar. Wer Unter-
stützung rund um das Stichwort 
‚Handel und Gewerbe‘ benötigt, 
erreicht uns unter der Rufnum-
mer 911-370 oder schreibt an 
wirtschaftsfoerderung@roeder-
mark.de.“

Geschäftswelt: Von Kern- und Problemzonen
Bürgermeister und Wirtschaftsförderung hatten kürzlich zum Dialog eingeladen / Dabei 

standen Gewerbe-Immobilien im Fokus

Auf ihren ersten Schritten als Auszu-
bildende begrüßt Netto Marken-Discount
bundesweit über 2.300 Nachwuchskräf-
te. Für einen optimalen Start organisiert
der Lebensmittelhändler „Welcome-Days“
mit allen Informationen rund um die Aus-
bildung und berufliche Perspektiven bei
Netto. Mit 20 Ausbildungsberufen, zwei
Abiturientenprogrammen sowie neun du-
alen Bachelor-Studiengängen bietet Netto
vielfältige Karrieremöglichkeiten in einer
zukunftssicheren Branche. Für
engagierte Auszubildende mit
besonders guten Leistungen
und erfolgreich absolvierter
Abschlussprüfung winkt schon
jetzt eine Übernahmegarantie.
Der Lebensmitteleinzelhänd-

ler begrüßt die neuen Auszu-
bildenden in seinen bundes-

weit 20 Niederlassungen. Dabei können
sich die Nachwuchskräfte untereinander
kennenlernen sowie erste Kontakte mit
Vorgesetzten und erfahrenen Kolleginnen
und Kollegen knüpfen.
Ab dem ersten Tag ihrer Ausbildung

werden die jungen Talente durch Kolle-
ginnen und Kollegen, Führungskräfte und
Betriebsräte begleitet. Für vertrauliche
Gespräche haben die Azubi-Ombudsper-
sonen stets ein offenes Ohr. Gezielte Wei-

terbildungsangebote während
der Ausbildung sind die Basis
für einen gelungenen Karriere-
Start. Zudem besetzt das Un-
ternehmen Führungspositionen
bevorzugt mit motivierten Ta-
lenten aus den eigenen Reihen.
Mehr Informationen unter:
www.netto-online.de/karriere

Erfolgreicher Berufseinstieg
Bei Netto Marken-Discount starten über

2.300 Azubis in die Ausbildung

ANZEIGE
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Rödermark (NHR) Laut Presse-
mitteilung der Stadt ist der Weg 
frei für den Umbau der Sauna-
landschaft im Badehaus in ein 
Jugendzentrum (JUZ). Die Sa-
che ist bereits entschieden, so 
könnte man meinen. Doch bei 
genauem Hinschauen stimmt 
das nicht. Beschlossen wurde 
lediglich, dass der Umbau der 
Saunaräume in ein JUZ detail-
liert geprüft werden soll. Damit 
ist der Beschluss der Stadtver-
ordneten für ein Neubau eines 
JUZ auf der Freifläche hinter 
dem Badehaus  aufgehoben. 
„Das begrüßen wir als FDP“, 
so FDP-Stadtverbandsvorsit-
zender Hans Gensert in einer 
Pressemitteilung. „Ein mindes-
tens 4,5 Millionen Euro teurer 
Neubau eines Jugendzentrums 
inkl. Büroräumen für die städ-
tische Kinder- und Jugendabtei-
lung passt nicht in eine Zeit, in 
der der Haushalt der Stadt ein 
strukturelles Defizit aufweist. 
Und die Unterhaltung der neu-
en Räumlichkeiten würden die 
Stadt fortlaufend finanziell be-
lasten.“
Als einen Grund für die Um-
nutzung wurde von der Stadt 
Sanierungskosten für den „ma-
roden“ Saunabereich von über 
500.000 Euro genannt. Nach 
einem Besuch der Saunaland-
schaft und einem Gespräch mit 
der Geschäftsführerin kann 
von marodem Saunabereich 
keinerlei Rede sein. Sanierungs-
bedürftig erscheint auf dem 
ersten Blick gar nichts und 
auch nach dem 2. Blick sind 
es eher Dinge, die für deutlich 
kleineres Geld als von der Stadt 
vorgerechnet saniert werden 
können. Der sinnvolle Aus-
tausch der Beleuchtung zum 
Beispiel ist bereits zur Hälfte ge-

schehen und die Ertüchtigung 
der Fassade betrifft das Gesamt-
gebäude und kann nicht nur 
der Sauna angerechnet werden. 
„Wasserschäden sowie Schäden 
an der Fassade und der Beleuch-
tung müssen vom Eigentümer, 
d.h. der Stadt, unabhängig vom 
Nutzer behoben werden“, sagt 
Hans Gensert weiter. „Lediglich 
die Sanierung der Saunaräume 
sind saunaspezifisch, doch hier 
liegen die Zahlen der Stadt und 
die Schätzungen der Saunarit-
ter weit auseinander. Letztend-
lich können wir das Argument 
der hohen Sanierungskosten in 
keinster Weise akzeptieren!“
Aus Sicht der FDP wurden die 
Zahlen auf Grund einer Kos-
tenschätzung präsentiert, die 
für uns nicht nachvollziehbar 
ist und dass eine Zustimmung 
wahrscheinlich wird.
„In der gleichen Sitzung teilte 
die Kämmerin Andrea Schülner 
mit, dass die Steuereinnahmen 
hinter den Erwartungen liegen 
und keine Besserung in Sicht 
ist“, so der finanzpolitische 
Sprecher der FDP Dr. Rüdiger 
Werner. „Für uns heißt das, 
dass für Investitionen kaum 
noch Spielräume da sind und 
nicht alle der bereits beschlos-
senen Großprojekte umgesetzt 
werden können und überprüft 
werden müssen. Es muss prio-
risiert werden. In dieser Situ-
ation muss man sich definitiv 
die Frage nach der Notwendig-
keit eines neuen JUZ stellen. 
Für uns als FDP ist dieser nicht 
zwingend notwendig!“ 
Der einzige Grund, warum 
man überhaupt auf die Idee 
kam, ein neues JUZ hinter dem 
Badehaus zu planen, waren die 
Umbaupläne für den bisheri-
gen Standort im ehemaligen 

Feuerwehrhaus. Das Gebäude 
muss saniert werden und soll 
nach den Vorstellungen der 
Stadt zu einem Multifunktions-
gebäude für Vereine und Politik 
werden.
„Der Gürtel in Rödermark 
muss enger geschnallt werden. 
Bevor die Stadt in ein neues 
millionenteures stationäres Ju-
gendzentrum investiert, soll-
ten endlich mal ein paar Plätze 
für Jugendliche errichtet wer-
den“, sagt der jugendpolitische 
Sprecher Sebastian Donners. 
„Ein modernes JUZ in einem 
renovierten Gebäude mitten in 
Ober-Roden wäre vollkommen 
ausreichend, alternativ könn-
ten wir uns auch einen ande-
ren Standort vorstellen, wie 
z.B. am Standort der ehemali-
gen Kita Motzenbruch sofern 
es finanziell machbar ist, auf 
keinen Fall aber im Badehaus.  
Es ergibt keinen Sinn, eine 
gutlaufende Saunalandschaft, 
die ein Standortfaktor für Rö-
dermark ist, von den Gästen 
sehr geschätzt wird, durch ein 
teures JUZ zu ersetzen, dessen 
Erfolg fraglich ist, weil wir als 
FDP nicht glauben, dass die 
bisherigen Besucher den neuen 
Standort in Urberach vollstän-
dig annehmen werden und 
Ober-Roden dann keine ad-
äquate Anlaufstation für diese 
Jugendlichen hätte.“
„Wir müssen kleinere Brötchen 
backen“, so Hans Gensert ab-
schließend. „Und das heißt für 
die FDP, dass wir uns für die 
Verlängerung des Vertrags mit 
den Saunarittern am bisheri-
gen Standort einsetzen werden 
und dass das Jugendzentrum 
nach der Sanierung des Feuer-
wehrgebäudes wieder an diesen 
Standort einziehen darf.“

FDP für Erhalt der Sauna                      
im Badehaus

Nach Vorort-Besuch bei den Saunaritter positionieren                          
sich die Liberalen 

Rödermark (NHR) Das wechsel-
hafte Wetter mit weniger Son-
ne und deutlich mehr Regen, 
das pünktlich mit dem Beginn 
der Schul-Sommerferien in 
Hessen in der letzten Juliwoche 
eingesetzt hat, ist für die Natur 
ein Segen – Stichwort: Wasser-
haushalt. Doch siehe da: Auch 
das Badehaus im Stadtteil Ur-
berach profitiert vom Szenario 
„Der Sommer hängt durch“. 
Der Besucherzuspruch ist gut, 
wenn draußen der Wind pfeift 
und die Tropfen fallen, denn 
dann verlagert sich der Frei-
zeitspaß unters schützende 
Dach der Schwimmhalle.
„Es ist der altbekannte Ef-
fekt im Sommer. Wenn Hit-
ze aufkommt, suchen viele 
Menschen Abkühlung in 
Freibädern und an Seen. Ist 
es nicht ganz so warm, dann 
tummeln sich mehr Leute bei 
uns in den Becken“, erläu-
tert Badehaus-Leiter Claudius 
Lamprecht. Insofern waren 
er und seine Kollegen nicht 
überrascht vom regen Betrieb 
in den zurückliegenden zwei, 
drei Wochen.
Auch die beliebten Ferienak-
tionen für den Nachwuchs 
– „Fun & Action“ dienstags 
sowie das Meerjungfrau-
en- und Flossenschwimmen 
mittwochs jeweils von 12 bis 
17 Uhr – waren und sind zug-
kräftig. „Da ist schon sehr viel 
Aufmerksamkeit und Kon-

zentration erforderlich, wenn 
zur Spitzenzeit mal vorüber-
gehend 80 Köpfe das Nicht-
schwimmerbecken bevölkern“, 
betont Lamprecht und lässt 
den Blick auch immer wieder 
übers große Bassin schweifen, 
denn dort ist das Gewusel 
kaum weniger ausgeprägt. Be-
wegung am Sprungturm, fröh-
liches Toben mit großen Was-
serreifen… So kennt man den 
Sommer im Badehaus.
Lamprecht, der seit 2001 dort 
arbeitet, weiß um die wieder-
kehrenden Rituale und Tradi-
tionen, die die Jahreszeit mit 
sich bringt. Er behält die Ruhe, 
wenn sich 120 Kinder und 30 
Betreuer der Stadtranderho-
lung als Gäste ankündigen. 
Dank seiner großen Erfahrung 
kann er das jeweilige Besuche-
raufkommen gut kalkulieren 
und einschätzen. „Die meis-
ten Familien wählen, wenn sie 
denn verreisen, die ersten drei 
Ferienwochen als Urlaubsperi-
ode. Das heißt für uns als Frei-
zeiteinrichtung, dass die zwei-
te Hälfe der unterrichtsfreien 
Zeit in der Regel nochmal po-
tenziell nachfragestärker ist“, 
weiß der Fachmann in Sachen 
„Aufsicht und Badetechnik“ 
zu berichten.
Ganz grundsätzlich sieht Lam-
precht das Badehaus nach 
den Corona-Ausnahmejahren 
auf einem guten Weg zurück 
in altvertraute Gefilde, was 

die Resonanz anbelangt. Die 
Besucherzahlen sind tenden-
ziell steigend. „Da liegen wir 
im regionalen Vergleich nicht 
schlecht. Im Gegenteil: Kolle-
gen aus anderen Städten stau-
nen manchmal, wenn die Zah-
len zur Sprache kommen. Sie 
fragen, wie wir mit einem re-
lativ kleinen Haus solch hohe 
Werte erreichen“, berichtet der 
Schwimmmeister.
Die Erfolgsformel? Gepflegte 
Räumlichkeiten, freundlicher 
Service, familiäre Atmosphäre 
im vertrauten Umfeld… Viel-
leicht von alledem ein Stück. 
Lamprecht ist keiner, der sich 
mit Lob in eigener Sache lange 
aufhält. Er präsentiert Zahlen 
– und die sprechen für sich: 
„Im Juli 2022 hatten wir 5.800 
Besucher. In diesem Jahr hat 
der Monat mit rund 6.900 ab-
geschlossen. Ich rechne damit, 
dass wir uns 2023 – ohne den 
Vereinssport – bei einem Ge-
samtwert von 65.000 Gästen 
einpendeln werden. 2022 lag 
die Zahl bei 53.000. Das war 
eine Art Übergangsjahr nach 
Corona, da mussten sich viele 
Dinge erst wieder neu einspie-
len und etablieren.“
Geballte Informationen im 
Hinblick auf Öffnungszeiten, 
Preise, Kursangebote und vie-
les mehr rund um das Thema 
„Schwimmen in Rödermark“ 
liefert die Internetseite www.
badehaus-roedermark.de.

Sommer mit Regen: Kein 
Problem fürs Badehaus

Gute Besucherzahlen in der Schwimmhalle / Rund 65.000 Gäste                  
werden als Gesamtwert für 2023 erwartet 

Reger Betrieb an einem „Fun & Action“-Dienstag im Badehaus. Das regnerische Wetter der ersten 
Ferienwochen hat dem Trend zu steigenden Besucherzahlen zusätzlich Auftrieb gegeben. 
� (Foto: Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Die CDU Rö-
dermark steht zur Grundsatzent-
scheidung, das alte Feuerwehr-
haus, in dem sich momentan 
das Jugendzentrum befindet, 
zukünftig Vereinen für Veran-
staltungen zur Verfügung zu 
stellen, so eine CDU-Pressemit-
teilung.
Diese Umgestaltung ist Bestand-
teil eines Gesamtgestaltungs-
konzepts, zu dem das alte Feuer-
wehrhaus, die Kulturhallte und 
der Platz dazwischen gehören 
werden mit Verbindungen zum 
Rathausplatz. Multifunktions-
räume im alten Feuerwehrhaus 
würden damit für Sitzungen, 
Veranstaltungen und Musik-
proben zur Verfügung stehen. 
Auch Lagermöglichkeiten für 
die Vereine sollen hier geschaf-
fen werden. Die Durchführung 
von größeren Veranstaltungen 

von Vereinen wird dadurch er-
leichtert.
Die Bücherei wird ebenfalls in 
dieses Konzept miteinbezogen. 
Sie und das alte Feuerwehrhaus 
werden eine Verbindung erhal-
ten und können zusammen ge-
nutzt werden. Dies wird die Nut-
zungsmöglichkeiten erheblich 
erweitern und weitere Synergien 
schaffen.
Die CDU steht weiterhin dazu, 
dass das JUZ in der Mitte der 
Stadt Rödermark im Bereich des 
Badehauses etabliert wird. Es ist 
für alle Jugendliche sowohl mit 
dem Fahrrad als auch mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln gut 
zu erreichen. Es gibt einen gro-
ßen Außenbereich mit Zugang 
zur Skaterbahn und zur Grünen 
Mitte. Das Areal eignet sich des-
halb auf ideale Weise für ein Ju-
gendzentrum.

In zwei Beschlüssen hat die 
Stadtverordnetenversammlung 
dafür votiert, die Realisierung 
eines Neubaus und aber auch 
die Nutzung der eigenen Räume 
im Badehaus zu prüfen. Dabei 
ist festzuhalten, dass der Neubau 
wesentlich höhere Kosten verur-
sachen würde. Bei der Nutzung 
der bereits vorhandenen stadtei-
genen Räume würden die Um-
baukosten eventuell durch die 
Fördermittel des Landes weitge-
hend abgedeckt werden können.
„Eine Prüfung dieser Möglich-
keit ist deshalb aus unserer 
Sicht zwingend notwendig. Wir 
müssen aber auch gleichzeitig 
nach einer Alternative für die 
Saunaritter suchen, damit die-
se Rödermark auch zukünftig 
erhalten bleiben“, verdeutlicht 
CDU-Fraktionsvorsitzender Mi-
chael Gensert.

CDU weiterhin für JUZ in der Mitte 
von Rödermark

Rödermark (NHR) Die Litera-
rische Herbst-Lesereise 2023 
entführt uns zu einigen „Sagen 
des Klassischen Altertums“- be-
schrieben von Gustav Schwab. 
Wir beginnen u.a. mit Teilen 
von Prometheus, Dädalos und 
Ikaros, der Argonautensage 

mit: Jason und Medea, Herakles
Theseus und Ödipus und mit 
Auszügen aus der Trojasage und 
der Odyssee.
Die fünf Veranstaltungen fin-
den statt im Vereinsraum der 
Stadtbücherei Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstraße 8, mitt-

wochs, 18.30 bis 19.30 Uhr, an 
folgenden Terminen: 6., 13., 
20. sowie 27. September und 4. 
Oktober. Reinhold Franz wird 
die 1. Lesung musikalisch er-
öffnen. Eine kleine Spende von 
3 Euro wird dankend entgegen-
genommen.

Literarische Herbstreise

Rödermark (NHR) Die Initia-
tive der FWR, ein Förderpro-
gramm für Mini PV-Anlangen, 
sogenannte „Balkonkraftwer-
ke“, auf den Weg zu bringen, 
hat sich bereits nach kurzer Zeit 
als voller Erfolg erwiesen, so 
eine FWR-Pressemitteilung. 
Auf eine Anfrage der FWR hin 
erklärte der Magistrat, dass die 
bereits angepasste Fördersum-
me von mittlerweile 20.000 
Euro  bereits aufgebraucht und 
die Nachfrage aus der Bevöl-
kerung noch immer hoch sei. 
Man erwäge deshalb auch eine 
weitere Aufstockung der För-

dersumme, um die Nachfrage 
zu befriedigen. „Es zeigt sich, 
dass das Ansinnen der FWR, die 
Energiewende unbürokratisch 
und bürgernah zu gestalten, ab-
solut richtig war. Die Förderung 
trägt vor allem in Zeiten stei-
gender Preise maßgeblich dazu 
bei, die finanzielle Hürde zur 
Anschaffung eines kleinen PV 
Moduls erheblich zu senken“, 
so der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende und Initiator 
des Antrags Stefan Schefter. 
Am 4. Oktober 2022 verab-
schiedete die Stadtverordne-
tenversammlung einen Än-

derungsantrag der Koalition 
aus CDU und AL/Die Grünen, 
welcher den Ursprungsantrag 
der FWR aber im Kern nicht 
veränderte. „Die Koalition 
wollte sich unsere Idee damals 
auf ihre Fahnen schreiben, der 
gedankliche Copyright jedoch 
liegt bei den FWR“, so der Frak-
tionsvorsitzende Björn Beicken. 
„Man muss an dieser Stelle aber 
auch explizit die Verwaltung 
loben, welche nachvollziehbare 
Richtlinien entworfen hat und 
auch offenbar an einer schnel-
len Bearbeitung der Anträge in-
teressiert ist.“ 

Förderung von „Balkonkraftwerken“
Initiative der FWR ein voller Erfolg
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Geburtstagskinder
Ober-Roden
11.08. Dieter Auth, Edelweißstr. 2, � 84 Jahre
12.08. Roswitha Geißel, Breidertring 88, � 75 Jahre
13.08. Klaus Seidel, Breidertring 86, � 74 Jahre
14.08. Maria Mieth, Mainzer Str. 27, � 89 Jahre
14.08. Gerd Knirsch, Hauptstr. 128c, � 74 Jahre
15.08. Makrina Florou, Frankfurter Str. 29a,�  75 Jahre
15.08. Marie-France Zeller, Tulpernstr. 7a, � 70 Jahre
16.08. Maria August, Wingertstr. 19,�  81 Jahre 

Goldene Hochzeit
17.08. Elisabeth und Manfred Mieth, Pfarrgasse 17

Urberach
12.08. Frieda Merkel-Wottschel, Rodaustr. 51, � 73 Jahre
13.08. Franjo Drlan, Nik.-Schwarzkopf-Str. 16, � 74 Jahre
16.08. Klaus Frank, Im Urbruch 13c, � 82 Jahre
16.08. Monika Gajdacz, Am Eichenbühl 52, � 79 Jahre
16.08. Ellen Kathrein, Habichtweg 11, � 79 Jahre
16.08. Reinhold Rickert, Königsberger Str. 15, � 75 Jahre 
17.08. Wolfgang Dreyer, Kinzigstr. 6,�  82 Jahre 
17.08. Rudolf Dreja, An der Bleiche 28,�  78 Jahre
17.08. Rolf Gärtner, Sudetenstr. 31, � 76 Jahre

11.08. 	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
12.08.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
13.08.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997
14.08. 	 St. Georgs Apotheke
	 Altheimer Str. 7, Münster, Tel. 06071/31186
15.08.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
16.08.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
17.08.	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104, Rödermark, Tel. 06074/94750

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 
Uhr sowie freitags von 8 bis 12 
Uhr zur Verfügung. Das gilt 
für das Standesamt (unter der 
911-710), das Bürgerbüro (911-
712), den Fachbereich Öffent-
liche Ordnung (911-713), die 
Fachabteilungen Kinder und 
Jugend (911-714), den Fach-
bereich Kultur, Heimat und 
Europa (911-715), die Bauver-
waltung (911-716), die Kommu-
nalen Betriebe (911-719) sowie 
die Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkasse 
(911-720). 

Sterbefälle
am 31.07.23 in Frankfurt: Karl 
Zimmermann, 85 Jahre
am 01.08.23 in Rödermark: 
Dieter Koch, 74 Jahre
am 01.08.23 in Rödermark: 
Marianne Horch, geb. Pillat, 91 
Jahre
am 01.08.23 in Darmstadt: Ha-
rald Witt, 68 Jahre
am 02.08.23 in Langen: Heike 
Josupeit-Linke, 69 Jahre
am 06.08.23 in Rödermark: 
Gertrud Geyer, geb. Siegl, 84 
Jahre
Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung: 
Maximilian Trunk, Tel. 911-
354, mobil 0160 6165784, woh-
nungssicherung@roedermark.
de
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Hei-
er, 911-356; Ober-Roden: Ka-
tharina Sturm-Jäger, 911-351; 
Waldacker: Maximilian Trunk, 
911-354; dienstags von 8 bis 12 
Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen (während der 

Schulferien im Rathaus Urber-
ach)
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestr. 39: montags von 8 bis 
12 Uhr in den ungeraden Wo-
chen (während der Schulferien 
im Rathaus Urberach); Anmel-
dung erforderlich bei Maximi-
lian Trunk, Tel. 911-354, se-
niorenundsozialberatung@
roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr während 
der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Heier, Tel. 
911-356, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder 
nach telefonischer Vereinba-
rung: Tel. 911-242, vielfalt@
roedermark.de
Senioren
Tanz und Sport für Senio-
ren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr
Mutter-Vater-Kind-Spiel-
kreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 
(Mo-Di und Do-Fr von 9 bis 14 
Uhr), christiane.rasmussen@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr	
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormit-
tags und donnerstags nach 
Vereinbarung; Hebammen: 

Jasmin Beissel, jasmin.schie-
wer@gmail.com, Tel. 0159 
05483816; Sarah Upgang, sa-
rah-hebamme@gmx.de, Tel. 
0178 1393425
Krabbeltreff (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff (Pavil-
lon Villa Kunterbunt): mon-
tags, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.15 Uhr
Weitere Angebote
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 14. 
August
Bezirke B und C: Dienstag, 15. 
August
Bezirk A: Mittwoch,16. August 
Altpapier
Bezirk E: Donnerstag, 3. Au-
gust
Bezirke A: Donnerstag, 10. Au-
gust
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 3: Freitag, 11. August 
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 23. 
August, von 16 bis 18 Uhr in 
Waldacker, Am Buchrain.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
911-956.

Ober-Roden (NHR) Zum Ende 
des Kultursommers Südhessen 
„KUSS“ lädt der Rote Hahn 
zu einem Konzert am 10.Sep-
tember in den Dinjerhof in 
Ober-Roden ein.
Das Konzert beginnt um 16 
Uhr mit Philip Bölter und da-
nach wird Helt Oncale als 
Hauptact spielen.
Karten können für 20 Euro im 
Kiosk am Bahnhof in Urberach 
erworben werden
Reservierung per Mail an: blu-
es@redroosterroedermark.de 
ist wie immer auch möglich. 

Helt Oncale und Philip 
Bölter im Dinjerhof

Rödermark (NHR) Am Freitag, 
11. August, um 20 Uhr (Einlass 
ab 19 Uhr) im Jazzkeller, Fried-
rich-Ebert-Straße 24, Ober-Ro-
den Jam-Session „After Hours“.
Thea Florea am Schlagzeug, 
Axel Kaapke am Klavier und 
Roland Ulatowski am Bass 
bilden am Freitagabend die 
Rhythmusgruppe, die wie im-
mer bekannte Musikerinnen 
und Musiker aus der Region 
zum gemeinsamen Jazzen und 
Jammen in der einmaligen 
Atmosphäre des Jazzkellers er-
wartet. Beste Unterhaltung ist 
am Freitagabend garantiert.
Eintritt: 5 Euro für Gäste und 
Mitglieder
Am Sonntag, 13. August, um 18 
Uhr (Einlass ab 17 Uhr) im Din-
jerhof, Pfarrgasse 7-9, Ober-Ro-
den Born to Swing - Im Herzen 
des Jazz … …. bewegt sich die-
se Band meisterhaft und mit-
reißend an der Schnittstelle 
von Swing und Bebop. Es sind 
führende Protagonisten dieses 
Stils in Deutschland, die ge-
meinsam ihre Lieblingsmusik 
präsentieren: Swing und Stra-
ight Ahead Jazz mit bluesigem 
Stallgeruch, in der Tradition 
der kleinen Swing-Besetzungen 
der 50er/60er Jahre.
Mit Herz, Seele und Leiden-
schaft interpretieren sie Ti-
tel aus dem „Great American 
Songbook”, dazu auch selten 
gespielte, mitreißende Swing-
titel, liebevoll arrangiert und 
mit authentischem Groove 
gespielt. Die Musiker sind seit 
vielen Jahren an der Spitze der 
europäischen Jazzszene etab-
liert und gehören zu den ge-
fragtesten „All Star”-Musikern 
in Europa.
Lindy „Lady Bass” Hupperts-
berg (voc, b), Thilo Wagner 
(p), Gregor Beck (dr) und Mat-
thias Seuffert (cl, sax) erhalten 
an diesem Abend Verstärkung 
durch Colin Dawson (tp). Freu-
en Sie sich auf einen wunder-
baren Abend im tollen Ambi-
ente des Dinjerhof mit guten 
Bekannten des Clubs.
Eintritt: 14 Euro Mitglieder und 
19 Euro Gäste.
Für beide Veranstaltungen gilt:
Es gibt kühle Getränke und war-
me oder kalte Snacks und um 
besser disponieren zu können, 
bittet man um Voranmeldun-
gen unter karten@jazzclub-roe-
dermark.de oder telefonisch 
unter 99892 bzw. am Veranstal-
tungsabend/-nachmittag unter 
0177/2352444.
Bitte die unterschiedlichen 
Anfangszeiten (Freitag um 20 
Uhr und Sonntag um 18 Uhr) 
beachten. 

Jazzclub bietet 
zwei Konzerte am                     

Wochenende 

Urberach (NHR) Seit frühester 
Kindheit träumt Zahia Ziouani 
(Oulaya Amamra) davon, Diri-
gentin zu werden. Die hochbe-
gabte Musikerin begeistert sich 
leidenschaftlich für die großen 
Orchesterklänge. Als Tochter 
einer algerischen Einwanderer-
familie aus der Banlieue scheint 
dieses Ziel jedoch unerreich-
bar. Die Welt der klassischen 
Musik ist elitär und männerdo-
miniert. Um sich am Dirigen-
tenpult zu behaupten, braucht 
es neben herausragender Bega-

bung mindestens genau so viel 
Mut und Ausdauer. So beginnt 
sie ein unglaubliches Vorhaben 
– die Gründung ihres eigenen 
Ensembles: Divertimento – ein 
Orchester für alle. Eine wahre 
Geschichte – und der Stoff für 
ein biografisches Dramas aus 
Frankreich. 
Die Neuen Lichtspiele in Urber-
ach zeigen „Divertimento – ein 
Orchester für alle“ noch zwei-
mal als Rödermarks Film des 
Monats August: am 15. und 22. 
ab 20 Uhr.

Film des Monats August:                                           
„Divertimento – Ein Orchester für alle“

Rödermark (NHR) Für die Sa-
nierung der B 486 hat Hessen 
mobil den Zeitplan und des-
halb auch die Sperrungen ein 
wenig verändert. Der komplet-
te Abschnitt zwischen Urber-
ach und Eppertshausen inklu-
sive der L 3095 bleibt jetzt bis 
zum 21. August gesperrt. Daher 
können auch die Auf- und Ab-
fahrten „Urberach“ der B 45 
nicht genutzt werden. Umgelei-
tet wird der Verkehr weiterhin 
über Eppertshausen auf die B 
45 oder weiter über die B 459 
nach Ober-Roden.

Sanierung B 486: 
Zeitplan verändert

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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(djd-p).Wer braucht
in der Stadt noch ein
eigenes Auto? Mit
Taxen, E-Scooter,
Carsharing und Co.
stehen bereits zahl-
reiche Alternativen
zur Verfügung, um
Mobilität flexibel,
nachhaltiger und
effizienter zu ge-
stalten.Mit Freenow,
Europas Super-App
für Mobilität, wird das Smart-
phone zur zentralen Plattform,
über die sich alles bequem or-
ganisieren lässt. Der Service
ist sowohl in der eigenen Stadt
wie auch auf Reisen, deutsch-
landweit und in über 150 eu-
ropäischen Städten verfügbar.
Langes Warten beim Anruf in
der Taxizentrale war gestern.
Mit der Freenow App wird die

Fahrt unkompliziert gebucht –
spontan oder bis zu vier Tage
imVoraus. Die Mobilitätsplatt-
form übernimmt dabei nicht
nur dieVermittlung, sondern er-
möglicht auch das bargeldlose
Zahlen per App. Praktisch: Die
Kunden können vorab das Fah-
rerprofil mit Bild einsehen und
den Live-Standort sowie die
Ankunftszeit online verfolgen.

Eine Super-App für Mobilität
Zu Hause oder auf Reisen mobil und flexibel bleiben

Foto: djd/free-now.com/Robert Strehler

-ANZEIGE-

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 15. August, 12.15 Uhr,
Urberach, Postamt
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

Benzstraße 3a
64807 Dieburg
Tel.: 06071-88 16 20
eMail:office@hl-gt.de
www.hl-gt.de

Kälte & Klimatechnik

Lüftungstechnik

Heizung & Sanitär

Badsanierung & fugenlose
Komplettbäder

Photovoltaik

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Bei uns wird nichts über
das Knie gebrochen.
Wir nehmen uns Zeit für
die persönliche Beratung.

„Sattsam bekannt: Rödermark 
hat seit Jahren mit erheblichen 
finanziellen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. Die Ausgaben stei-
gen. Die Einnahmen wachsen 
nicht im gleichen Maße. Der 
Schuldenstand von 19,3 Mio. 
€ Anfang 2023 soll bis Jahres-
ende 2026 auf dann 27,6 Mio. 
€ klettern. Die Kommunal- 
und Finanzaufsicht des Kreises 
Offenbach spricht von einer 
angespannten Haushaltslage 
unserer Stadt und rät dringend 
zu geeigneten Gegenmaßnah-
men. Im Klartext: Aufwand re-
duzieren oder Ertrag steigern. 
Oder besser beides. Unerfreu-
lich auch: der aktuelle Rück-
gang bei den Gewerbesteuern. 
Er verschärft die Situation 
zusätzlich. Hier rächt sich ein 
Stück weit die Wirtschaftspoli-
tik der letzten Jahrzehnte.
Jede künftige und auch bereits 
genehmigte Investition muss 
angesichts dieser finanziellen 
Situation genau geprüft oder 
nochmals überprüft werden. 
Und zwar auf aktuelle Kosten 
und auf Folgekosten. Auch 
wenn manche Investitionen 
wünschenswert sein mögen. 
Unvermeidbar sind Investitio-
nen in eine marode Infrastruk-
tur. Nicht finanzierbar sind sie 
dann, wenn sie die Zukunft un-
serer Kinder gefährden. Unter-
bleiben sollten Investitionen 
allerdings in Maßnahmen, die 
einfach nicht mehr finanzier-
bar sind und unweigerlich die 
Bürgerinnen und Bürger über-
mäßig belasten. Als Reizwort 
sei hier nur die Grundsteuer 
B genannt. Die Schraube lässt 
sich eben nicht unbegrenzt an-
ziehen und/oder drehen.
Meiner Meinung nach ist es 
daher unerlässlich, den Bür-
gerinnen und Bürgern umfas-
send, sachlich, offen und ehr-
lich darzulegen, was genau was 
ist: was notwendige Investitio-
nen z.B. in Straßen, Brücken, 
Schulen und Kitas sind. Und 
was z.B. vermeidbare Presti-
ge-Projekte wären, wie z.B. das 
Errichten neuer Sitzungsräu-
me oder verzichtbarer Begeg-
nungsstätten.
Mit Sorge beobachte ich als 
Ex-Stadtverordneter und lang-
jähriger Fraktionsvorsitzender 
jedoch genau das Gegenteil 
in unserer Stadt. Die Entwick-
lung der Stadt stagniert, weil 
es keinen Masterplan für Bau-
en, Wohnen und das Leben in 
unserer Stadt gibt. Das Gewer-
be kann sich weder gescheit 
erweitern, geschweige denn 

vernünftig ansiedeln. Hinzu 
kommt, dass die oft wertvol-
len Ideen und Vorschläge der 
Bürger in die politische Arbeit 
zu integrieren, nach Kräften 
ignoriert werden. Die Diskussi-
on um den richtigen Standort 
eines neuen Jugendzentrums 
(JuZ) zeigt das ganze Dilema. 
Dass man für die Jugend etwas 
tun muss, steht außer Frage. 
Was es kosten darf und wo ein 
Angebot entsteht: darüber darf 
und muss man trefflich reden, 
das Für und Wider erörtern 
und sich am Ende auf vernünf-
tige Lösungen einigen.
Das man dabei die bisherigen 
Nutzer, die Saunaritter im Ba-
dehaus, so massiv verprellt, 
dass sie total verärgert zum 
Mittel einer eigenen Pressemel-
dung greifen und ihr Unver-
ständnis über die getroffenen 
Entscheidungen der Politik 
offen kundtun, ist dabei si-
cherlich keine Glanzleistung. 
Es wäre sicher besser gewesen, 
eine transparente, offene Kom-
munikation zwischen Stadt-
verwaltung, Kommunalen 
Betrieben und allen Betroffe-
nen zu pflegen und die Ange-
legenheit vernünftig intern zu 
klären. Gute Kommunikation 
für sinnvolle Lösungen sieht 
jedenfalls anders aus. Ich bin 
mir sicher. Das Herstellen eines 
größtmöglichen Einverneh-
mens könnte eines erreichen: 
nämlich Politikverdrossenheit 
vermeiden.
Zugegeben: Eine transparente 
und offene Kommunikation 
erfordert Mut. Wer sich jedoch 
wegduckt, erzeugt Misstrau-
en. Und dann sei einfach mal 
eine Frage erlaubt. Wann hat 
eigentlich die letzte Bürger-
versammlung in Rödermark 
stattgefunden? Laut Hessischer 
Gemeinde-Ordnung könnte 
sie einmal jährlich einberufen 
werden. Freiwillig und vonsei-
ten des Bürgermeisters. Wann 
hat letzthin eine Stadtverord-
nete, ein Magistratsmitglied 
oder eine StaVo-Fraktion eine 
Bürgerversammlung eingefor-
dert? Themen dafür jedenfalls 
gäbe es aktuell zu genüge.
Durch viele Entscheidungen 
der Politik wurden die Bürger 
in den letzten Jahren teils mas-
siv enttäuscht. Entscheidungen 
der Stadtverordneten wurden 
nur zögernd oder schlicht-
weg gar nicht umgesetzt. Die 
Entwicklung eines Gewerbe-
gebietes angrenzend an das 
Germania-Gelände sei hier nur 
beispielhaft genannt. An die 

Verantwortung zur Umsetzung 
von Beschlüssen der Stadtver-
ordneten muss in Rödermark 
offenbar etwas massiver als bis-
her erinnert werden.
Die Bürgerbeteiligung ist je-
denfalls eine Bringschuld der 
Politik. Wer sie nicht begleicht, 
darf sich keinesfalls wundern, 

wenn er dafür an der Wahlur-
ne die Quittung bekommt. So 
werden derzeit eben blaue „Al-
ternativen“ beängstigend stark. 
Dieses „blaue Wunder“ ist in 
Rödermark noch vermeidbar. 
Aber ein weiter so verbietet 
sich. Und zwar von selbst und 
sofort.“

Armin Lauer, 
 Rödermark

Anmerk. d. Red.: Leser-
briefe spiegeln nicht unbe-
dingt die Meinung der Re-
daktion wider. Kürzungen 
behalten wir uns vor.

Leserbrief: Das „blaue Wunder“                          
in Rödermark vermeiden

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

08-23_A_Rücken

AUS UNSEREM BAUMARKT – TOP-ANGEBOTE IM AUGUST!

SIE HABEN EIN PROJEKT? WIR DIE PRODUKTE! Max.
Arbeitshöhe
6,20 m!

reine Buche
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63628 Bad Soden-Salmünster
Bad Sodener Str. 30, direkt am Bahnhof,
Tel: 06056-91670

Funktions-Sofas

Polstergarnituren

Boxspring-Betten

Fernsehsessel

Matratzen

denn bei der Polsterwelt Schmidmeier wurden wir bestens beraten.
Ganz persönlich und mit viel Gespür für unsere Wünsche.

Auch der Preis war für uns der günstigste.

64832 Babenhausen
Aschaffenburger Str.110,
an der B26, Tel. 06073-61750

„Wir haben gut lachen,

“
Sonderstudios in
Babenhausen und
Bad Soden-Salmünster

Wir sind gerne für Sie da:
Mo. bis Fr. 10 – 19 Uhr, Samstag 10 – 18 Uhr
www.polsterwelt-schmidmeier.de

Erleben Sie das
überzeugende Angebot:
Von Sondergrößen für
kleine Räume, bis zu
großen Wohnlandschaften!
Wählen Sie aus einer
einzigartigen Stoff-
und Lederauswahl.

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 11. August
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht Weidenkirche
19.00 Uhr: Abendmesse St. Na-
zarius (Hans Schwerber)
Samstag, 12. August
17.30 Uhr: Vorabendmesse St. 
Nazarius (Zina Gorges // Batrus 
Francis // Renate Kokot z. Jgd.)
Sonntag, 13. August
10.30 Uhr: Familiengottes-
dienst St. Gallus
Kollekte an Sa/So: Öffentlich-
keitsarbeit
Dienstag, 15. August
Mariä Aufnahme in den 
Himmel
19.00 Uhr: Eucharistiefeier mit 
Kräutersegnung  St. Nazarius
Mittwoch, 16. August
19.00 Uhr: Abendmesse  St. 
Gallus (Hermine Groß)
Freitag, 18. August
18.00 Uhr: Ökumenische An-
dacht Weidenkirche
19.00 Uhr: Abendmesse St. 
Nazarius (Helmuth Zimmer // 
Herbert Schleinkofer z. Jgd.)
Samstag, 19. August
14.00 Uhr: Trauung von Jenni-
fer Ahnert und Patrick Zeise  St. 
Gallus 
17.30 Uhr: Vorabendmesse  St. 
Gallus 
Sonntag, 20. August
10.30 Uhr: Eucharistiefeier  St. 
Nazarius 
Kollekte an Sa/So: Kirche
Urlaubsvertretung 
Herr Pfarrer Dr. Jude Njoku ist 
bis zum 12. September bei uns 

zu Gast.   Wir würden uns freu-
en, wenn er bei Ihnen oder Ih-
rer Familie einmal zu Gast sein 
könnte und Sie ihn zum Essen 
oder zu einem Ausflug einla-
den. Bitte melden Sie sich we-
gen einer Terminvereinbarung 
im Pfarrbüro.
Veranstaltung in der Mar-
tinus Stube im Forum
25. August: Country Night! 
Die Kobolde laden zu Country 
- Spezialitäten zu einem guten 
Preis in die Martinusstube ins 
Forum.
200-Jahre – Chronik St. Gal-
lus 
Zusammen mit dem Heimat- & 
Geschichtsverein ist eine Chro-
nik entstanden, die 200 Jahre 
Geschichte der Pfarrei erzählt, 
aber auch die Mitprägung des 
Gemeindelebens wiedergibt. Sie 
kann in den Pfarrbüros, in der 
„Bücher am Gänseeck“ sowie 
der „Buchhandlung Rödermark“ 
und zu den Gottesdiensten in 
St- Gallus für 20 Euro gekauft 
werden.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den 
Am 11. und 12. August wer-
den wir auf dem Weinfest in 
Ober-Roden mit verschiedenen 
Flammkuchen u. a. die Gaumen 
verwöhnen. Wer noch Zeit und 
Lust hat mit Dienst zu machen, 
kann sich gerne an uns wenden.
Am 18. August von 18 bis 20 
Uhr treffen wir uns im Kegelcen-
ter  Groß-Zimmern (Waldstr. 81) 
zum Kegelstammtisch.
Vom 22. August bis 1. Septem-
ber fahren wir mit Kindern zwi-
schen 8 und 15 Jahren ins Zelt-

lager nach Cochem-Klotten. Für 
Kurzentschlossene sind noch 
wenige Plätze frei. Anmeldun-
gen an www.zeltlager-ober-ro-
den.de 
Bei allen Veranstaltungen sind 
auch Nichtmitglieder gerne ein-
geladen.
Kontakt: Manuela Murmann, 
Sprecherin des Leitungsteams 
Kolpingsfamilie Ober-Roden, 
Tel. 0172/9812544, manue-
la.murmann@kolpingsfami-
lie-ober-roden.de.
Wallfahrt nach Marienthal 
am 15. August
Auch in diesem Jahr wird es 
wieder eine Wallfahrt nach Ma-
rienthal geben. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei Ingrid 
Killian, Tel. 67414. Die Abfahrts-
zeiten: 8.15 Uhr Rathaus Urber-
ach, 8.30 Uhr Festplatz,  8.40 
Uhr Ober-Roden Mainzer Straße.
Bildvortrag von Herrn Pfar-
rer Njoku
Seit 10 Jahren verantwortet Pfar-
rer Njoku die Leitung des Pries-
terseminars in seiner Heimat 
Nigeria. In seinem Bildvortrag 
wird er uns über die Entwick-
lung des Seminars in dieser Zeit 
berichten.  Die kfd-Frauenge-
meinschaft und der Arbeitskreis 
Senioren lädt alle Interessierten 
zu dem Vortrag bei Kaffee und 
Kuchen ein. Wann: Dienstag, 
22. August, um 14.30 Uhr im    
Gemeindezentrum St. Gallus . 
Die Spenden dieses Nachmittags 
sind für die Arbeit von Herrn 
Pfarrer Dr. Njoku im Priesterse-
minar bestimmt.
Seniorennachmittag
Am 22. August hält Herr Pfarrer 

Njoku einen Vortrag über seine 
Arbeit im Priesterseminar in Ni-
geria. Dieser Nachmittag wird 
gemeinsam vom Arbeitskreis 
Senioren und der kfd-Frauenge-
meinschaft organisiert. Aus die-
sem Grund entfällt der geplante 
Seniorennachmittag am 31. Au-
gust. Das Team vom Arbeitskreis 
Senioren freut sich jedoch, wenn 
wir die Seniorinnen und Senio-
ren an dem Vortragsnachmittag 
mit Herrn Pfarrer Dr. Njoku be-
grüßen dürfen. Der nächste Se-
niorennachmittag findet dann 
wieder am 26. Oktober statt. 
Pontifikalamt in St. Gallus
Wir weisen heute bereits auf den 
Kerbgottesdienst in St. Gallus am 
3. September hin, der um 10 Uhr 
anlässlich der 200-Jahr-Feier als 
Pontifikalamt mit Bischof Dr. Pe-
ter Kohlgraf gefeiert wird. 
Gleichfalls möchten wir alle 
Interessierte im Vorfeld auf die 
Möglichkeit hinweisen, Auto-
gramm- und Buchsignierwün-
sche postalisch ans Bischofshaus 
zu richten (mit beigefügtem 
Rückporto und adressiertem Rü-
ckumschlag). Der Bischof ver-
gibt bei Gemeindebesuchen per-
sönlich keine Autogramme. 
Nach dem Kerbgottesdienst wird 
es einen Sektempfang geben. 
Kath. Frauengemeinschaft
Unsere Weinwanderung nach 
Framersheim/Rheinhessen fin-
det am Sonntag, 10. September, 
statt. Abfahrt um 9.30 Uhr ab 
Festplatz.  Anmeldungen bei 
Ingrid Killian, Tel. 67414. Der 
Fahrtpreis beträgt 22 Euro und 
ist bei Anmeldung zu zahlen.
Am Mittwoch, 13. September, 
um 20 Uhr laden wir zu unse-
rer Mitgliederversammlung mit 
Wahl des Vorstandes ins Ge-
meindezentrum ein.
Frauenfrühstück 
Am 14. Oktober, von 9.30 bis 
etwa 12 Uhr im Gemeindezent-

rum St. Gallus. Thema:        Wir 
Töchter Evas – Frauen heute	, Re-
ferentin: Gisela Franzel kfd Diö-
zesanverband Mainz e.V.
Teilnahmekarten für das Früh-
stück gibt es zum Preis von 10 
Euro ab Ende August.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Bis 26. August 
Schließzeiten Gemeindehaus 
und Gemeindebüro 
Freitag, 11.August 
18.00 Uhr: Ökumenische 
Freitagsandacht in der Wei-
denkirche, Gestaltung.Tauf-
katecheten Lydia Drenkwitz, 
Weidenkirche
Sonntag, 13.August 
10.00 Uhr: Sommerkirche. 
Gemeinsamer Gottesdienst, 
Prädikantin Ulrike Wegner, Ev.
Gustav-Adolf-Kirche
Donnerstag, 17.August 
09.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark, 
Freitag, 18.August 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Christusträ-
ger-Schwestern Ober-Roden, 
Weidenkirche
Sonntag, 20.August 
10.00 Uhr: Sommerkirche. 
Gemeinsamer Gottesdienst in 
Urberach, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Petruskirche Urber-
ach
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde 
Urberach

Bis 25. August 
Schließzeit Gemeindehaus 

und Gemeindebüro Urberach
Freitag, 11.August 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung.Kath. Kir-
chengemeinde Ober-Roden, 
Taufkatecheten Lydia Dreng-
witz, Weidenkirche
Samstag, 12.August 
Freizeit Dornumersiel, Jugend-
liche von 10 bis 13 Jahren; Info.
www.petruskirche-urberach.
de; Tel. 61133 
Sonntag, 13.August 
10.00 Uhr: Sommerkirche- Ge-
meinsamer Gottesdienst, Prädi-
kantin Ulrike Wegner, Gustav-
Adolf-Kirche in Ober-Roden
Freitag, 18.August 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung.Christusträ-
ger-Schwestern Ober_Roden, 
Weidenkirche
Sonntag, 20.August 
10.00 Uhr: Sommerkirche-Ge-
meinsamer Gottesdienst in 
Urberach, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Petruskirche
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage: www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Sonntag, 13. August
10.00 Uhr: Gottesdienst (Dani-
ela Knauz), anschließend Steh-
cafe
Sonntag, 20.August
10.00 Uhr: Gottesdienst (Arnd 
Weil), anschließend Stehcafe
Sonntag, 27.August
10.00 Uhr: Gottesdienst (Al-
fons Hildebrandt), anschlie-
ßend Stehcafe
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Wenn in 
gemütlicher Runde gebas-
telt oder Bingo gespielt wird, 
wenn „Wellness für die Hän-
de“ auf dem Programm steht, 
Kurzgeschichten vorgelesen 

werden oder kleine Bum-
meltouren in ortsansässige 
Geschäfte und zum nahe-
gelegenen Park am Enten-
weiher führen… Dann sind 
das Genussmomente auf der 

Sonnenseite des nicht immer 
einfachen Seniorenlebens. 
Momente, die die Bewohner 
des ArteCare Pflegestifts An 
der Rodau zu schätzen und 
auszukosten wissen. Das Pro-

jekt „Wünsche-Baum“ macht’s 
möglich.
Zum bunten Puzzle von Ange-
boten, mit denen das Ehren-
amtsbüro der Stadt Rödermark 
den sozialen Zusammenhalt 
bereichert und stärkt, zählt 
seit 2022 auch eben diese 
Aktion, frei nach dem Motto 
„Wir erfüllen Wünsche“. Den 
Anstoß hatten damals Martina 
Beckmann und Monika Köster 
geliefert. Sie waren nach einer 
Schulung frischgekürte En-
gagement-Lotsinnen, suchten 
nach einem Betätigungsfeld 
und hatten in der Wohnanla-
ge neben dem Märktezentrum 
in Urberach schnell das Ge-
fühl: „Hier können wir Gutes 
bewirken und den Alltag der 
Menschen ein Stück heller ma-
chen.“
Gedacht, gesagt, getan… Mit 
Unterstützung der Leiterin des 
städtischen Ehrenamtsbüros, 
Ute Schmidt, scharten Beck-
mann und Köster ein Team auf 
ehrenamtlicher Basis um sich: 
Köpfe, die mitdenken; Hände, 
die mitanpacken. So kam der 
Stein ins Rollen, gefördert mit 
einer Summe von 1.000 Euro, 
die die Hessische Staatskanzlei 
aus einem Fonds für derartige 
Projekte zur Verfügung gestellt 
hat.
Mittlerweile zählen rund ein 
Dutzend Aktive zum Zirkel der 
rührigen Wünsche-Erfüller. 
Die Nachfrage ist groß. An Ide-
en, welche Freizeit-Aktivitäten 

angeboten werden könnten, 
herrscht bei den Frauen und 
Männern im Pflegestift kein 
Mangel. Zweimal pro Monat 
gibt es in der Einrichtung ei-
nen Projektnachmittag in 
fröhlicher Gemeinschaft. Zu-
meist sind dann zwei oder drei 
Personen des Helferkreises 
im Einsatz und gestalten das 
Programm. Die Ehrenamtli-
chen können frei wählen, bei 
welcher Aktion sie dabei sein 
möchten.
Auch Einzelwünsche werden 
berücksichtigt. Dafür gibt es 
die Faustformel 1:1. Das be-
deutet: Ein individueller Her-
zenswunsch wird formuliert 
– und ein Mitglied der Wün-
sche-Baum-Gruppe kümmert 
sich gezielt um die jeweilige 
Vorbereitung und Umsetzung. 
„Aktuell sind nur Damen im 
Team. Aber Herren können na-
türlich auch mitmachen. Über 
entsprechende Bereitschaft, 
den Stamm der Beteiligten 
weiter anwachsen zu lassen, 
würden wir uns sehr freuen“, 
betont Ute Schmidt.
Die Leiterin des Ehrenamtsbü-
ros weiß zu berichten: „Damit 
sie sich optisch vom Pflegeper-
sonal unterscheiden, tragen 
all jene, die die vielfältigen 
Wünsche zur Wirklichkeit 
reifen lassen, einheitliche Po-
lo-Shirts und Namensschilder. 
Sie sind gern gesehene Gäste 
im Haus. Auch das dort tätige 
Personal schätzt diese Form 

von Engagement. Begriffe wie 
Belebung, Inspiration und 
Wohlfühl-Atmosphäre: Das al-
les“, so Schmidts Aufzählung, 
„schwingt mit, wenn von just 
jenem Projekt die Rede ist.“
Auch Bürgermeister Jörg Rot-
ter findet den Ansatz beispiel-
gebend. Seine Einschätzung: 
„Die Art und Weise, wie wir 
auf ältere und hilfsbedürfti-
ge Menschen zugehen, ist ein 
Gradmesser für das soziale 
Miteinander in unserer Gesell-
schaft. Unter diesem Aspekt 
sind Aktionen wie der ‚Wün-
sche-Baum‘ wertvoll. Ein gro-
ßes Dankeschön gilt all jenen, 
die sich dafür mit Herz und 
Leidenschaft ins Zeug legen.“
Beim diesjährigen Sommerfest 
des Pflegestifts hat die Grup-
pe „süße Dienste“ an einem 
Waffelstand geleistet. Der 
Programmfahrplan für die 
Zeit von August bis Dezember 
steht, die Antennen für wei-
tere Anfragen mit dem Tenor 
„Das wäre schön…“ bleiben 
ausgefahren. Keine Chance 
für Langeweile: Dieses Credo 
gab und gibt die Richtung vor.
Wer neugierig geworden ist 
und mit einem Engagement 
zur Verstärkung des Teams 
liebäugelt, kann im Gespräch 
mit Ute Schmidt, Telefon 911-
671, nähere Auskünfte erfra-
gen. Möglich ist auch eine 
Kontaktaufnahme per E-Mail: 
ehrenamtsbuero@roedermark.
de.

Den Alltag ein Stück heller machen
Im Pflegestift: Ehrenamtlich engagiertes Team lässt Wünsche zur Wirklichkeit reifen
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Betriebsferien vom 5.8.2023 bis 19.8.2023.
Ab 21.8.2023 sind wir wieder für Sie da.

Kontakte

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Kultur zwischen Klassik und
Moderne – Weimarer Sommer 2023:
Große Namen unter freiem Himmel
(epr) Wo der historische Charme der
Kulturstadt Weimar auf zeitgenössi-
sche Höhepunkte aus Theater, Musik
und Kunst trifft, warten ganz beson-
dere Genussmomente auf Besuche-
rinnen und Besucher. Mit idyllischen
Parkanlagen, großzügigen Plätzen
und lauschigen Gassen bildet die
Klassikerstadt die perfekte Kulisse
für Theaterexperimente, Performan-
ces, Straßenfeste und Konzerte. Im
Rahmen des Weimarer Sommers
trumpft von Juni bis September die
internationale Kulturszene mit span-
nenden Inszenierungen und Auf-
tritten auf. So laden verschiedene
Open-Air-Konzerte auf der Seebühne
zu exquisiten Konzerten unter freiem
Himmel ein. Allen Bauhaus-Fans
seien die Feierlichkeiten rund um den
100. Jahrestag der ersten großen Bau-
haus-Ausstellung empfohlen, die 1923
mit dem ersten Experimentalbau,
dem Haus Am Horn, für Furore sorgte.
Mit Ausstellungen, Festwochen und
einer Bauhaus-Parade im August zollt
Weimar diesem Aufbruch in ein neues
Zeitalter des Designs und Bauens
gebührenden Tribut. Alle Informatio-
nen unter www.weimarer-sommer.de

Wandern auf Schäfers Spuren –
Der Albschäferweg zählt zu den
schönsten Wanderwegen Deutsch-
lands und bietet Naturerlebnis, kom-
biniert mit Geschichte und Kulinarik
(epr) Der 2022 als Deutschlands
schönster Wanderweg ausgezeichnete
Albschäferweg in der Heidenheimer
Brenzregion ist mit seiner spannenden
Kulturgeschichte, den beeindrucken-
den Felsformationen und malerischen
Tälern ein attraktiver Anziehungs-
punkt für Wanderer. Seinen Namen
verdankt er als Teil des UNESCO Geo-
parks Schwäbische Alb den Schäferin-
nen und Schäfern, die die idyllische
Landschaft mit ihren Wacholderhei-
den pflegen und den Weg über Weide-
flächen, vorbei an Schafhöfen, Höhlen,
bizarren Felsen oder dem türkisblauen
Ursprung der Brenz, zu einem Erlebnis
für Jung und Alt werden lassen. Zehn
abwechslungsreiche Rundwanderwege
mit sechs bis 20 Kilometern Länge, die
sogenannten Zeitspuren, bieten eine
bequeme Möglichkeit, den 158 Kilome-
ter langen Qualitätsweg in Abschnitten
kennenzulernen. Urige Schäferwagen,
Pensionen und Ferienhäuser laden zur
Übernachtung ein. Und weil Wandern
hungrig macht, empfehlen sich gemüt-
liche Gasthöfe entlang der Route. Wei-
tere Infos unter www.reiseplaza.de/
heidenheimer-brenzregion

Foto: epr/Oliver Vogel

Sandstrand, Salzwasser
und Sonnenuntergänge –
Im Ostseebad Boltenhagen ganz ein-
fach die Sehnsucht nach Meer stillen
(epr) Eine leichte Brise, Salz in der
Luft und rauschende Wellen: Das
Meer weckt ein einzigartiges Lebens-
gefühl. Wer dieses schmerzlich ver-
misst und den nächsten Strandurlaub
kaum erwarten kann, muss längst
keinen langen und stressigen Flug
mehr antreten. Denn auch an der
mecklenburgischen Ostseeküste gibt
es feinen, weißen Sandstrand, kris-
tallklares Wasser und etliche Sonnen-
stunden. Wie wäre es z.B. mit einem
Urlaub im Ostseebad Boltenhagen?
Hier erwartet die Besucher ein fünf
Kilometer langer Strandabschnitt zum
Sonnen, Schwimmen, Baden, Tauchen
und Seele baumeln lassen. Das See-
heilbad bietet beste Bedingungen für
einen Urlaub ganz für sich, zu zweit,
mit Freunden oder Kind und Kegel.
Unter www.reiseplaza.de/boltenhagen
bekommt man alle wichtigen Infos.

Foto: epr/weimar GmbH/Maik Schuck
Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/

Marcel Hofmann

Sommer mit Genuss-Highlights –
Im Altenburger Land geben sich
Kultur und Kulinarik die Hand
(epr) Was braucht es für den perfek-
ten Sommer-Moment? Das Altenbur-
ger Land hat die Antwort: eine über
1.000-jährige Geschichte, gastfreund-
liche Einheimische und regionale
Köstlichkeiten! Wer die Region in Thü-
ringen besucht, wird schnell merken:
Heimatnähe und gelebte Tradition
stehen hier an der Tagesordnung. Wer
bspw. an einer öffentlichen Stadtfüh-
rung teilnimmt, wird nicht nur mit
Infos und Geschichten „gefüttert“,
sondern darf sich auch an der Verkos-
tung schmackhafter Altenburger Spe-
zialitäten erfreuen. Und ist der Hunger
am Ende des Tages noch nicht gestillt,
lohnt der Abstecher in eines der aus-
gezeichneten Restaurants und Gast-
häuser. Hier probiert man sich bei
gemütlicher Atmosphäre durch saiso-
nale Sommermenüs sowie natürlich
durch herzhafte Klassiker der lokalen
Küche: Frisch gezapftes Bier, würzige
Scheiben Graubrot, eine deftige Por-
tion Sauerkraut und dazu ein saftiges
Stück Original Schmöllner Mutz-
braten – mmh, so lecker schmeckt
das Altenburger Land! Einen Über-
blick über alles Sehenswerte, Ver-
anstaltungen sowie kulinarische
Angebote finden Interessierte unter
www.reiseplaza.de/altenburg

Best of Bregenz – Wo Highlights
aus Natur, Kultur und Kulinarik
zusammenkommen, warten
unvergessliche Urlaubserinnerungen
(epr) Im Vierländereck zwischen Alpen
und Bodensee lädt die Vorarlberger Lan-
deshauptstadt Bregenz zu abwechs-
lungsreichen Streifzügen durch die
malerische Umgebung ein. So können
Radfahrfreunde, Badegäste und Spazier-
gänger z.B. die Pipeline zwischen dem

Bregenzer Hafen und Lochau entlangra-
deln bzw. -flanieren. Hier warten nicht
nur ein separater Fahrrad- und Fußgän-
gerweg; auch der Uferbereich wurde
in einen einladenden Strandabschnitt
mit eigenem Badesteg verwandelt.
In der weitgehend autofreien Innen-
stadt bummeln Besucher in der größ-
ten Fußgänger- und Begegnungszone
Vorarlbergs nach Herzenslust durch
Modehäuser, Boutiquen und Concept
Stores oder lassen sich kulinarische Köst-
lichkeiten in den zahlreichen Cafés, Bars
und Backstuben auf der Zunge zerge-
hen. Sommerlicher Hochgenuss sind
die alljährlichen Bregenzer Festspiele,
die uns in 2023 mit Giacomo Puccinis
Meisterwerk „Madame Butterfly“ in
eine magische Welt aus japanisch ins-
pirierten Bühnenbildern, fulminanten
Klängen und emotionalen Achter-
bahnfahrten entführen. Mehr unter
www.reiseplaza.de/bregenz

Foto: epr/visitbregenz/©Christiane Setz

Urlaub – nachhaltig und grenz-
überschreitend – Mit Bus und Bahn
unterwegs in Bayern und Böhmen
(epr) Das Auto stehen lassen und
die Urlaubsregion mit öffentlichen
Verkehrsmitteln erkunden? Im
ARBERLAND im Bayerischen Wald
geht das ganz einfach – sogar grenz-
überschreitend. Denn dort gibt es

seit Kurzem ein neues ÖPNV-Tages-
ticket, das nicht nur im ARBERLAND –
dem Landkreis Regen – sowie in den
Landkreisen Freyung-Grafenau und
Cham gilt, sondern auch in den westli-
chen Bereichen der Bezirke Pilsen und
Südböhmen. Für 17 Euro pro Person
und Tag sind damit auch Fahrten ins
benachbarte Tschechien möglich, ins-
gesamt können über 400 Verkehrs-
verbindungen genutzt werden. Und
das Beste: Touristinnen und Touristen
mit dem kostenlosen Gästeservice
Umwelt-Ticket, kurz GUTi, fahren
gratis! Der Geltungsbereich des
Tickets wurde erweitert und entspricht
nun dem Bayerwald-Tagesticket+CZ.
Die GUTi-Gästekarte gilt vom Anreise-
bis zum Abreisetag und ermöglicht
einen nachhaltigen und verantwor-
tungsbewussten Urlaub. Mehr unter
www.reiseplaza.de/arberland

Fotos: epr/ARBERLAND/©VisitCzechia
epr/ARBERLAND/©Sandra Schrönghammer

Die Urlaubsregion ARBERLAND
im Bayerischen Wald lässt

sich ganz bequem mit
öffentlichen Verkehrs-
mitteln erkunden – sogar
grenzüberschreitend.

Die Talsperre Nýrsko in Tschechien.

Fotos: epr/Kurverwaltung Ostseebad Boltenhagen

Die Küste vom
Ostseebad Boltenhagen.

Über dem Wasser schweben, die laue Sommerluft
genießen: Ein Besuch der Fischersteg – Sunset Bar
ist der perfekte Ausklang eines ereignisreichen
Tages.

Noch heute beaufsichtigen rund ein Dutzend
hauptberufliche Hüteschäfer und -schäferinnen
die Schafe am Albschäferweg.

Während des Weimarer Sommers 2023 steht die
Kulturstadt ganz im Zeichen von verschiedenen
Höhepunkten aus Theater, Musik und Kunst.

Foto: epr/Tourismusinformation Altenburger Land/

Prost! Was wäre der perfekte Sommer-Moment
ohne ein kühles Getränk zum Anstoßen? Leinen los, heißt es jeden Abend bei Sonnen-

untergang für die Boltenhagener Fischer.

AnzeigeREISETIPPS

Wenn Sie eine private Kapital-
lebens- oder Rentenversicherung
zwischen 1994 und 2007 abge-
schlossen haben, dann sollten Sie
diesen Beitrag jetzt aufmerksam
lesen – denn es geht um viel Geld!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Mak-
lerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können Sie
nachträglich Tausende Euro zusätzlich
vom Versicherer einfordern, selbst
dann, wenn Ihnen Ihre Unterlagen
nicht mehr vollständig vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Wider-

rufsbelehrungen in den Vertragstex-
ten sind viele Versicherungsverträge
auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.

Bei einem Widerruf erhalten Sie –
anders als bei der Kündigung – alle
eingezahlten Beiträge ohne Abzug
von Maklerprovisionen und Ver-
waltungskosten zurück. Und nicht
nur das: Die Versicherung muss Sie
auch an dem mit Ihrem Geld erziel-
ten Anlagegewinn beteiligen. So
können Sie bis zu 150 % der ein-
gezahlten Beiträge zurückholen. Ein
sattes Plus auf Ihrem Konto winkt!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer
Verbraucherportal helpcheck.de
gratis und unverbindlich für Sie. Die
Prüfung erfolgt auf Basis Hunderter
Urteile datenbankgestützt und indi-
viduell durch spezialisierte Anwälte.
Sie werden nach Vertragsprüfung
beraten und können das Unter-
nehmen, sofern Sie wünschen, auf
Erfolgsbasis mit der Durchsetzung
Ihres Anspruchs beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie oh-
nehin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung fin-

den Sie hier: www.helpcheck.de/
geldregen

Lebensversicherungen-BGH-Urteil:

Geldregen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: fotomek/stock.adobe.com

ANZEIGE

Ergebnisse
TSO 1 - FFV Sportfreunde 
Frankfurt � 0:0
TSO 2 - TSV Richen�  0:1
TSO 3 - KSV Urberach � 7:3
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.
Testspiel Jugend
Am vergangenen Wochenende 
testete nur die U17, die Kickers 
Offenbach mit 1:6 unterlag. 
Vorschau
Samstag (12.): SpVgg. Ingel-
heim - A1 (14 Uhr), JFV Nid-
da/Schotten - B1 (14.30 Uhr); 
Sonntag (13.): TSO Herren III - 
SG Raibach/Umstadt (12 Uhr), 
Germania Ober-Roden - TSO 
Herren (14.30 Uhr), TSO Her-
ren II - TSV Harreshausen (17 
Uhr), SV 07 Heddernheim - C1 
(18 Uhr).

TS Ober-Roden

Senefelderstraße 24 • 63322 Rödermark
Tel.: 06074/4 25 06 • Mobil: 0173/213 66 80

E-mail: walter-dachdeckerbetrieb@t-online.de

www.walter-geruestbau.com

AUSFÜHRUNG SÄMTLICHER DACHDECKER-,
ISOLIER- UND GERÜSTARBEITEN

SPENGLEREI • ZIMMEREI

über 45
Jahre

Ergebnisse
RW Walldorf II – Germania 
Ober-Roden    2:0 
TSV Altheim – Germania 
Ober-Roden II   
FSV Gross-Zimmern II – Germ. 
Ober-Roden III   �  3:1  
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Germania                        
Ober-Roden

www.rheinmainverlag.de
Ihre
Onlinezeitung
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

REHRAGOUT - 
RENDEZVOUS

Do. + Fr. + Mi. 20 Uhr
Sa. + So. 18 + 20 Uhr

ELEMENTALDo. + Fr. + Mi. 17 Uhr
Sa. + So. 16 Uhr

DIVERTIMENTO – 
EIN ORCHESTER  

FÜR ALLE

Film des Monats August
Di., 20 Uhr

Urberach (NHR) Kürzlich fand 
in Jügesheim die zweite und 
damit letzte Runde der Gau-
meisterschaft statt. Der MTV 
Urberach schickte in diesem 
Jahr fünf Mannschaften ins 
Rennen, die sich 3 Gaumeister-
titel und 2 Vizemeisterschaften 
erturnten.
Am Samstag gingen Elena Drei-
mann, Dalia Pietzsch, Nayla 
Büttner, Lina Miksche, Rebek-
ka Kruse und Marie Arnold aus 
der Leistungsstufe P5/P6 an die 
Geräte. In einem spannenden 
Durchlauf errangen sie den 2. 
Platz von insgesamt 6 starten-
den Mannschaften. Damit ver-
besserten sie ihre Leistung um 
eine Platzierung im Vergleich 
zur ersten Pokalrunde im Juni. 
Im Abenddurchgang ging es 
um die Qualifikation für die Re-
gionalmeisterschaften im Ok-
tober. Auch in diesem Durch-
gang traten zwei Teams für den 
MTV Urberach an, die beide 
den Sieg erringen konnten und 
somit die Qualifikation für 
die nächste Runde schafften. 

In der Leistungsstufe P5/P6 
konnten Anna Greulich, Carla 
Grosch Herrera, Asya Sahin, 
Pauline Kirchhoff und Laurie 
Vollmer den Pokal ergattern, 
obwohl in beiden Pokalrun-
den jeweils eine Turnerin aus-
fiel. Die jüngsten Turnerinnen 

starteten in der Leistungsstufe 
P5 und errangen den Sieg mit 
knapp 4 Punkten Vorsprung. 
Über dieses Ergebnis freuten 
sich Lillian Fichtinger, Nele 
Schreiber, Mia Gessler, Mariko 
Schneider, Laura Rypka und 
Annabelle Malsy.

Am Sonntag traten in zwei 
verschiedenen Durchgängen 
je eine Mannschaft für den 
MTV an. In der LK 4 holten 
Anna Wilms, Renee Förster, 
Emily Jüttner, Mia Schmidt 
und Amelie Brandt den Gau-
meistertitel unter insgesamt 5 
antretenden Mannschaften. 
Auch sie konnten mit einem 
Abstand von über 2 Punkten 
den Wettkampf eindeutig für 
sich entscheiden. In der höchs-
ten Leistungsstufe, der LK 2, 
traten Lisa Mittelstaedt, Sophie 
Nehr und Inka Bourhofer für 
den MTV an. Hier erhielt der 
MTV Unterstützung von den 
zwei Neu-Isenburger Turner-
innen Lena Adams und Lilly 
Litzenberger. Sie landeten an 
diesem Sonntag auf Platz zwei 
und verbesserten ihre Platzie-
rung damit um einen Rang. Im 
Gesamtergebnis reichten die 
erturnten Punkte dann aber 
nur für Platz 2. Mit dieser Leis-
tung konnten sie sich ebenfalls 
für die Regionalmeisterschaf-
ten im Oktober qualifizieren

Erfolgreiche Gaumeisterschaften für den MTV Urberach

Urberach (NHR) Zum ersten 
mal startete eine Mannschaft 
des KSV Urberach bei den Mann-
schaftsmeisterschaften weib-
lich des Turngau Offenbach/Ha-
nau. Es wurde in zwei Runden 
geturnt. Die erste Runde rich-
tete die TG Nieder-Roden aus, 
die zweite Runde fand dann bei 
der SKG Rodgau in Jügesheim 
statt. Eine Mannschaft kann 
aus bis zu sechs Turnerinnen 
bestehen. Vier davon dürfen 
turnen, drei davon kommen in 
die Gesamtwertung. Es wird ein 
Geräte-Vierkampf in verschie-
denen Alters- und Schwierig-
keitsstufen geturnt.Für den KSV 
ging Claire Herrmann, Romy Le-

derhuber, Lilly Scharbau, Lena 
Scharbau, Nelia Hahn und Han-
nah Sterkel im Jahrgang 2007 
und jünger mit der P5/P6 an den 
Start. Nach der ersten Runde 
lag die Mannschaft auf einem 
sehr erfreulichen 3. Platz.Bis zur 
zweiten Runde wurde nochmal 
kräftig trainiert, die Mannschaft 
etwas umgestellt doch tatsäch-
lich Platz 1. Am Ende wurden 
die Plätze und Punkte von der 
ersten und zweiten Runde zu-
sammengezählt und Platz 2 
ging dann an die KSV Mann-
schaft. Ein Riesen Erfolg für 
dieMädchen bei ihrem ersten 
Mannschaftspokalwettkampf.
� (Foto: KSV)

 Erfolgreiche KSV-Turnerinnen

Ober-Roden (NHR) Mit Ende 
der Urlaubszeit gibt es einige 
Änderungen innerhalb des Be-
reiches Gesundheitssport und 
Gymnastik sowie Kindertur-
nen bei den Übungszeiten der 
Turnerschaft Ober-Roden in 
der Vereinshalle an der Fried-
rich-Ebert-Straße. Wobei es 
mit dem Kinderturnen bereits 
am Mittwoch, 16. August, und 
Donnerstag, 17. August, weiter 
geht. Hier ein Gesamtüberblick 
für die Ferienzeit und danach. 

Der Gesamtplan (auch für die 
Angebote im Gymnastikraum 
des Funktionsgebäudes Dr.-Wal-
ter-Kolb-Straße) ist unter www.
tso-online.de abrufbar.
Kinderturnen: Mittwoch vor-
mittag (neu): Kinderturnen am 
Vormittag, Eltern-Kind Turnen, 
1,5 bis 3 Jahre von 10 bis 11 Uhr 
mit Tajana Smolcic.
Mittwoch Nachmittag: Eltern 
Kind Turnen Gruppe 1, von 1,5 
bis 3 Jahre 15 bis 16 Uhr mit Je-
nny Bott und Tatjana Smolcic. 

Kinderturnen, Gruppe 1 von 3,5 
-5 Jahre - 16 bis 17 Uhr mit Je-
nny und Tatjana. Kinderturnen, 
Gruppe 1 von 5-7 Jahre  - 17 bis 
18 Uhr mit Jenny und Tatjana. 
Donnerstag Nachmittag: El-
tern-Kind-Turnen Gruppe 2, von 
1,5-3 Jahre 15 bis 16 Uhr mit Je-
nny Bott und  Tatjana Smolcic. 
Kinderturnen Gruppe 2 von 3,5 
bis 5 Jahre – 16 bis 17 Uhr mit Je-
nny und Tatjana. Kinderturnen 
Gruppe 2 von 5-7 Jahre -17 bis 18 
Uhr mit Jenny und Tatjana.

Gymnastik/Gesundheitssport: 
Dienstags Trainingsstunden 
mit Claudine Rasch: Letzte 
Trainingsstunde in den Ferien 
8.August. Pause vom 15.August 
bis 29.August. Beginn nach den 
Ferien Dienstag, 5. September. 
Donnerstags Trainigsstunden 
mit Lara Jagadics: Letzte Trai-
ningsstunde Donnerstag, 3.Au-
gust. Pause vom 10. bis 24.Au-
gust; Beginn am Donnerstag, 
31.August 18.30 bis 19.15 Uhr 
(Rückenfit). Neu ab 7. Septem-

ber  von 19.15 bis 20.15 Uhr: 
Ganzkörper – Zirkeltraining für 
Erwachsene ( abwechslungsrei-
che Übungen an verschiedenen 
Stationen (Neueinsteiger  Will-
kommen- Anmeldung bei der 
Übungsleiterin Lara Jagadics - 
0176/53839071, lara.jagadics@
gmx.de). Freitags-Seniorensport 
mit Manu Weber  durchgehend 
– lediglich Freitag, 11. August, 
fällt die Stunde urlaubsbedingt 
aus.

Neue Zeiten und neue Angebote der TS-Turnabteilung

Am Sonntag, 13.August, lädt 
der ADFC Rödermark zu einer 
Radtour zur Wallfahrtskapelle 
Liebfrauenheide. Treffpunkt 
und Abfahrt ist der Mark-
platz Ober-Roden, rund 50 
Kilometer - Schwierigkeit ***. 
Die Strecke ist zum Teil auf 
dem Rodgau-Rundweg bis Jü-
gesheim, weiter nach Osten 
zum Radweg 3 und dem M 
Rad-Wanderweg. Der führt zur 
Wallfahrtskapelle Liebfrauen-
heide bei Klein-Krotzenburg. 
Eine mögliche Einkehr besteht 
in der Waldhütte Liebfrauen-
heide. Den Rückweg rollt man 
am Harres-See auf dem „Kul-
turradweg Mainzer Herz“ an 
Seligenstadt und Rodgau vorbei 
nach Ober-Roden. ADFC-Tou-
renleiter ist Winfried Fischer 
Tel. 94435. 

ADFC Rödermark

Rödermark (PS) - Am Sonntag 
(14.30 Uhr) steht in der Ver-
bandsliga Süd bereits das Der-
by zwischen der Germania und 
der Turnerschaft auf dem Pro-
gramm. Beim Saisonstart am 
Wochenende blieben sowohl 
die Germania als auch die TS 
ohne Tor.
Die TS spielte am Samstag ge-
gen den FFV Sportfreunde 04 
Frankfurt 0:0. Die TS hatte 
zwar ein deutliches Chan-
cenplus, dennoch musste sich 
Ober-Roden gegen die völlig 
neuformierten „Speuzer“ mit 
einem torlosen Remis zufrie-
dengeben.  „Wir hatten min-
destens acht gefährliche Situ-
ationen im Sechzehner, von 
denen wir drei oder vier Tore 
machen müssen. So dürfen 
wir uns am Ende über das 0:0 
nicht wundern“, sagte TS-Trai-
ner Bastian Neumann. Manuel 
Profumo  (2., 16.) und Kewin 
Siwek (6.) hatten bereits in 
der Anfangsphase gute Mög-
lichkeiten. Ab Mitte der ersten 
Hälfte kamen auch die Gäste 
zu Chancen, unter anderem 
durch einen Freistoß (40.), der 
knapp vorbei ging. In der 42. 
Minute schoss Ober-Rodens 
Kewin Siwek drüber. „Wenn es 
3:1 zur Pause steht, kann sich 
keiner beschweren. Da haben 

wir uns  nicht belohnt“, ärger-
te sich Neumann. Nach dem 
Wechsel hatte die TS erneut die 
Führung auf dem Fuß: Patrick 
Bleibdrey hob den Ball über das 
Tor (49.), Sevket Yildirim köpf-
te an die Unterkante der Latte 
(52.), ein Kopfball von Manuel 
Profumo wurde gehalten (60.) 
und Kewin Siwek hatte Pech 
mit einem Schuss an den Au-
ßenpfosten (66.). Dazwischen 
rettete Lorenzo Gick bei einer 
Chance der Gäste (59.). Trotz 
weiterer Möglichkeiten  für 
Ober-Roden blieb es beim 0:0.
Mit 0:2 (0:0) musste sich die 
Germania am Sonntag beim 

Aufsteiger Rot-Weiss Walldorf 
II geschlagen geben. Wie so oft 
in den vergangenen Jahren kas-
sierte die Germania am ersten 
Ligaspieltag eine Niederlage. 
„Die geht aufgrund des zwei-
ten Teils der zweiten Hälfte 
auch in Ordnung“, sagte Ger-
mania-Trainer Fabian Bäcker. 
„Die erste Halbzeit war ausge-
glichen“, so Bäcker. Jonas Dapp 
und Marco Christophori-Como 
hatten Möglichkeiten für die 
Germania.  Neuzugang Jerome 
Czaronek, der im Ober-Röder 
Tor den Vorzug vor Dennis 
Weinreich erhielt, war bei ei-
ner Großchance der Walldörfer 

auf dem Posten (45.). „Es war 
insgesamt ein gutes Spiel. Nach 
der Pause schien sich die Partie 
eigentlich in unsere Richtung 
zu entwickeln“, sagte Bäcker. 
Die Schüsse von Christopho-
ri-Como (55.) und Dapp (58.) 
wurden allerdings in letzter 
Sekunde geblockt. Ab Mitte der 
zweiten Hälfte bestimmte dann 
Walldorf das Spiel. „Wir haben 
ein wenig den Faden verloren 
und sind erst wieder in der 
Nachspielzeit zu Abschlüssen 
gekommen“, berichtete Fabian 
Bäcker. Durch ein Kopfballtor 
ging Walldorf in Führung (73.), 
in der 80. Minute legte der 
Aufsteiger den zweiten Treffer 
nach.
Das Ortsduell zwischen der 
Germania und der TS ist am 
Sonntag bereits das dritte Der-
by innerhalb von zweieinhalb 
Monaten. Am vorletzten Spiel-
tag der vergangenen Saison 
und beim Rödermark-Turnier 
behielt jeweils die TS die Ober-
hand.
In der Kreisoberliga Dieburg/
Odenwald musste sich die 
zweite Mannschaft der Germa-
nia mit 1:3 (1:0) beim Meister-
schaftsanwärter TSV Altheim 
geschlagen geben. Außenseiter 
Germania durfte dank des Füh-
rungstreffers von Paul Schwaar 

Mitte der ersten Hälfte auf eine 
Überraschung hoffen. Nach der 
Pause drehten die Altheimer 
aber das Spiel „In der ersten 
Hälfte ist uns das aufgegangen, 
was wir uns vorgenommen hat-
ten. Durch etwas mehr Spielg-
lück haben wir geführt. Nach 
der Pause haben wir dann die 
ersten 10 bis 15 Minuten ver-
schlafen“, sagte Mario Brand 
von der Germania.
Die zweite Mannschaft der TS 
Ober-Roden musste sich zum 
Saisonstart der A-Liga mit 0:1 
(0:1) gegen den TSV Richen ge-
schlagen geben. „Wir haben das 
Spiel eigentlich klar bestimmt 
und hatten gute Chancen. 
Der einzige Richener Schuss 
aufs Tor war drin“, ärgerte sich 
TS-Trainer Thomas Barowski 
über die Auftaktniederlage. 
Die Partie von Vizemeister Vik-
toria Urberach bei der Spvgg. 
Groß-Umstadt findet erst am 
7. September statt. In der B-Li-
ga gab es ein torreiches Röder-
mark-Derby. Die dritte Mann-
schaft der TS gewann mit 7:3 
gegen den KSV Urberach. Zur 
Pause stand es noch 3:3. Tizi-
ano Impossibile erzielte drei 
Tore für die TS. Viktoria Urber-
ach II musste sich mit 0:2 bei 
der KSG Georgenhausen II ge-
schlagen geben, mit 1:3 verlor 

Germania Ober-Roden III beim 
FSV Groß-Zimmern II. 
Mit 3:1 gewann der KSV Urber-
ach II in der D-Liga gegen den 
FC Ueberau II. Die TG Ober-Ro-
den verlor mit 2:5 bei der SG 
Mosbach/Radheim III.
Am Sonntag spielen: TS 
Ober-Roden III - SG Raibach/
Umstadt (12 Uhr), Germania 
Ober-Roden - TS Ober-Roden 
(14.30 Uhr), TG Ober-Roden 
- Spvgg. Groß-Umstadt II (15 
Uhr), Germania Ober-Roden II 
- SG Sandbach (16.30 Uhr), TS 
Ober-Roden II - TSV Harreshau-
sen (17 Uhr)

Keine Ober-Röder Tore vor dem Ortsderby
Verbandsliga-Auftakt: TS 0:0, Germania verliert / TS III gewinnt gegen den KSV

Keine Tore im Verbandsliga-Auftaktspiel zwischen der TS und 
dem FFV Sportfreunde 04 Frankfurt. In dieser Szene kämpfen 
Manuel Profumo und Yannik Schultheis von der TS mit den 
Frankfurtern um den Ball. � (Foto: PS)
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